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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,

ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im Oktober 1908.

Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Seltſame Enthüllungen.

Juſt zu der Zeit, da man hoffen durfte, daß die deutſche
Politik ſich durch kluge Zurückhaltung endlich auf feſten
Boden retten und normale Beziehungen zu den Mächten
herſtellen würde, auf die wir im großen Weltkonzerte zu-
nächſt angewieſen ſind, fällt eine Ueberraſchung von unge-
wöhnlich ſchmerzlicher Art. Jm „Daily Telegraph“ hat ein
früherer engliſcher Diplomat eine angebliche Unterhaltung
mit dem deutſchen Kaiſer über deſſen Verhältnis zu Eng-
land veröffentlicht, die durch den offiziöſen Berliner Tele
graphen weiter verbreitet worden iſt. Der „Daily Tele-
graph“ nennt dieſe Veröffentlichung eine „Botſchaft des
deutſchen Kaiſers an das engliſche Volk“, und wenn die dem
Kaiſer nachgefagten Aeußerungen wirklich richtig ſein ſollen,
ſo verfolgen fie in der Tat ganz augenſcheinlich den Zweck,
das engliſche Volk über die perſönliche Politik des Kaiſers
Wilhelm aufzuklären und umzuſtimmen. Der Schwerpunkt
der Veröffentlichungen liegt in dieſer Hinſicht nicht in dem,
was Kaiſer Wilhelm über ſeine freundſchaftlichen Ge
ſinnungen zu England ſagt, ſondern in den Sätzen über den
Burenkrieg und in der Mitteilung, daß damals Rußland
und Frankreich bei Deutſchland angefragt habe, ob nicht
dieſe drei Großmächte neinſag England auffordern
möchten, die Burenrepubliken zu ſchonen. Wir hätten es
für durchaus richtig gehalten, wenn Deutſchland damals auf
Rußlands und Frankreichs Plan eingegangen wäre. Nicht
nur aus Menſchlichkeitsgründen, ſondern auch aus poli-
tiſchen. Wir hätten uns Rußland und Frankreich ver
pflichtet und dadurch die nun eingetretene Alliance zwiſchen
Frankreich, Rußland und England unmöglich gemacht, es
wäre nicht zu einer Jſolierung Deutſchlands, ſondern viel
mehr zu einer Jſolierung Englands gekommen, und obenein
wären die Burenſtaaten beſtehen geblieben, was für unſere
Abſichten und unſere Zukunft in Afrika von ungeheurem
Nutzen für uns geweſen wäre. So aber was haben wir
denn damals mit unſerer Englandfreundlichkeit erreicht?
Ach, „Dank vom Herzog Alba!“ Und nun kommt die Er-
innerung an jene Zeiten! Ja, glaubt man denn, daß die
jetzige Veröffentlichung der damaligen Vorgänge einen be
geiſterten Dank vom engliſchen Volke an uns auslöſen
würde? Die bis jetzt vorliegenden engliſchen Preßſtimmen
rechtfertigen dieſe Auffaſſung nicht. Die politiſch einfluß-
reichen Blätter verhalten ſich völlig ablehnend und legen den
Schwerpunkt ihrer Erörterungen in die Nachprüfung der
Bemerkungen über des Kaiſers Anteil an dem Feldzugs-
plane des Lord Roberts, welche die engliſche Eitelkeit in
hohem Grade verletzt zu haben ſcheinen. Die „Weſtminſter
Gazette“ betont, daß man ſich in England nicht mit den Ab-
ſichten des Kaiſers, ſondern mit dem Daſein der deutſchen
Flotte zu beſchäftigen und damit zu befaſſen habe, daß dieſe
einſt zu Englands Vernichtung wegen eines von niemand
vorauszuſehenden Streitpunktes benutzt werden könne, falls
nicht die engliſche Marine ihr überlegen bleibe:

„Jmmerhin würde der Zeitpunkt einer Annäherung
raſcher erreicht werden, wollte die deutſche Regierung ge-
wiſſe unbegründete Verdachtsgefühle beiſeite laſſen und nicht
r Deutſchlands in politiſchen Arrangements er-
blicken, die England zum Vorteil gereichen, mögen ſie auch
augenblicklich nicht zu Deutſchlands Jdeen von der euro
päiſchen Politik paſſen.“

Man wird zugeben müſſen, daß dies für das offiziöſe
Hofblatt das zuläſſige Mindeſtmaß von ſchuldiger Aner-
kennung darſtellt. Die ToryBlätter ſind denn auch weſent
lich derber in ihrer Ablehnung, und „Pall Mall Gazette“
betont gleichfalls

Mehr auf Taten als auf Worte ſchauen wir, und die
Abſichten, aus denen der deutſche Souverän und die deutſche
Regierung eine mächtige Schlachtflotte bauen, kümmern uns
kein Jota. Der Punkt, auf den es ankommt, iſt der Bau
dieſer Flotte. Dieſe Tatſache zwingt uns zum Weiterbauen,
um für alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein. Wir hätten
viel mehr über des Kaiſers letzte und überaus charakte-
riſtiſche Aktion zu ſagen, aber dieſer Punkt iſt der Kern der
ganzen Frage der gegenwärtigen und zukünftigen Be
ziehungen zwiſchen England und Deutſchland.“

die Vorboten einer ſtarken Erregung in der geſamten euro

Sonnabend, 31. Oktober 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wenn alſo der Kaiſer in der Veröffentlichung des
„Daily Telegraph“ fragt: „Wie kann ich eine Nation gegen
ihren Willen überzeugen?“ ſo liefert das engliſche Volk
auf dieſe Frage ſelbſt hier die klare Antwort: „Niemals!

Wenn aber ſo die erhofften guten Wirkungen in Eng
land ausblieben, ſo zeigen ſich deſto ſchlimmer bereits heute

päiſchen Preſſe. Belgiſche Blätter betonen den Widerſpruch
zwiſchen der kaiſerlichen Haltung und ſeinem Telegramm an
den Präſidenten Krüger und halten es für unmöglich, daß
der Kaiſer von den ſtreng vertraulichen Anfragen anderer

Mächte, falls dieſe überhaupt gemacht ſein ſollten, der eng-
liſchen Regierung gegenüber ſofort Gebrauch gemacht habe.
Man befürchtet, daß die Mitteilungen des „Daily Tele
graph“ Unfrieden ſtiften werden und meint andererſeits,
daß ſie das franzöſiſch-engliſche Einverſtändnis nicht
trennen, ſondern eher befeſtigen würden, da ſie ſowohl in
Frankreich wie in England die Ueberzeugung vertiefen
würden, daß Deutſchland ſie trennen wolle und deshalb
beide Mächte nur um ſo enger zuſammenführen würde.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die gleiche Auffaſſung
auch von dem Verhältnis der Weſtmächte zu Rußland gehegt
wird. Dieſe Seite der Frage iſt in der Tat ſo ernſt, daß
man zum mindeſten zu der Ueberzeugung gelangt, die Ver-
öffentlichung ſei nicht mit Zuſtimmung des Kaiſers ge
ſchehen und verfolge einerſeits den Zweck, Deutſchlands
Furcht vor England der ganzen Welt zu zeigen und anderer-
ſeits den, Frankreich und Rußland von einer Verſtändigung
mit Deutſchland in den Orientfragen zurückzuhalten. Dieſe
Wirkung könnte in der Tat eintreten, da beide Mächte ſich
ſicherlich auf das ſchwerſte verletzt fühlen werden.

Man kann deshalb nur von Herzen wünſchen, daß die
ganze Veröffentlichung doch deutſcherſeits als eine Ent-
ſtellung erwieſen werden möge. Dieſen Wunſch werden alle
ehrlichen Vaterlandsfreunde um ſo lebhafter hegen, als die
ganze Darſtellung, wenn ſie ſich als zutreffend erweiſen
ſollte, die deutſche Politik keineswegs in einem erfreulichen
Lichte erſcheinen ließe. Man weiß ja heute, woher der über
raſchende Umſchwung in der Stimmung des Kaiſers gegen-
über den Buren rührt. Nach der Abſendung des Krüger-
Telegramms vom 1. Januar 1896 haben ſehr ſtarke engliſche
Einflüſſe in Berlin dahin gewirkt, den Kaiſer gegen die
Buren zu verſtimmen. Jmmerhin weckt die Erinnerung an
jene Zeit jene tiefgehende Erbitterung, die den Kaiſer in ſo
ſchweren Gegenſatz zu ſeinem Volke gebracht hatte und es
zu einem ſo ſcharfen Gegenſatze gegen England führte.
Gerade ſeit jener Zeit vermißte man in Deutſchland die
ruhige Stetigkeit, die gerade bei unſerer zentralen Lage der
deutſchen Politik ſo dringend nötig iſt. Und immer tiefer
hat man ſeitdem erkannt, daß die Beobachtung dieſes
Mangels dem Auslande immer ſtärkeren Vorſprung vor
der deutſchen Diplomatie gegeben hat.

Wir würden es daher mit Dank begrüßen, wenn
deutſcherſeits eine amtliche Zurückweiſung der ganzen Ver
öffentlichung erfolgen ſollte. Schon deshalb, weil der
deutſche Kaiſer uns viel zu hoch ſteht, als daß wir ihn der-
artiger Erörterungen ausgeſetzt ſehen möchten, wie ſie not-
wendigerweiſe dieſe Veröffentlichung im Gefolge haben wird.

Zur angeblichen Unterredung des Kaiſers.
Wie eine in Berlin erſcheinende Korreſpondenz an

unterrichteter Stelle erfahren haben will, hätte die vom
„Daily Telegraph“ verbreittee Unterredung Kaiſer
Wilhelms mit einem engliſchen Diplomaten, die nicht für
apogryph gehalten werde, vor einer Reihe von
Wochen ſtattgefunden. Die Kombination, daß Kaiſer
Wilhelm bereits bei ſeinem letzten Aufenthalt in England
ſich entſprechend geäußert habe, ſei unzutreffend. Bekannt
lich weilte der Monarch im vorigen November dort.
Was die Perſönlichkeit anbelangt, mit der der Kaiſer
ſich über die betreffenden Fragen unterhalten haben ſoll, ſo
ſeien die Vermutungen, daß der frühere engliſche Bot-
ſchafter in Berlin, Sir Lascelles, hierfür in Betracht kommt,
jedenfalls nicht begründet. Ebenſo könne der Bot-
ſchafter in Wien hierfür nicht in Frage kommen. Die Ver-
öffentlichung der Unterredung verfolge jedenfalls nicht
den Zweck, im gegenwärtigen Augenblick in die Tages
politik einzugreifen, ſondern es könne ſich nur
darum handeln, daß gewiſſe Jrrtümer in politi-
ſcher Beziehung, die in England und Deutſchland ob-
walten, in retroſpektativer Weiſe Auf-
klärung finden.

Noch genauer behauptet die „Tägl. Rundſch.“ über den
Zeitpunkt des Geſpräches unterrichtet zu ſein. Es handelt
ſich danach um Aeußerungen des Kaiſers, die er bereits
vor dem 5—. Oktober einer diplomatiſchen Perſönlichkeit
gegenüber tat. Dieſe Ausführungen ſeien zweifellos be
ſtimmt geweſen, klärend auf das deutſch engliſche Verhältnis
zu wirken. Der Zeitpunkt, zu dem ſie erfolgten, beweiſt, daß
ſie nicht abgegeben wären, um auf die ſeit dem 5. Oktober
entſtandene politiſche Lage irgendwie einzuwirken. Wie das
Blatt weiter erfährt, iſt eine deutſche amtliche

Die deutſche Preſſe aller Parteien beurteilt
die Wirkung der Londoner Veröffentlichungen außerordent-
lich ung ünſtig, die „Tgl. Rdſch.“ hat das Wort „Lohen-
grin-Politik“ geprägt.

Der in Beziehungen zur franzöſiſchen Regierung
ſtehende „Petit Pariſien“ veröffentlicht in Sperrdruck
eine längere Erklärung, worin es heißt, die franzö-
ſiſche Regierung habe niemals die Jdee ge
habt, Europa zu veranlaſſen, eine Zwangs-
maßregel gegenüber England anzuwenden.
Das Blatt erinnert an folgende Tatſache: Jm Frühjahr
1894 unterzeichneten England und der Kongoſtaat einen
Vertrag, welcher den franzöſiſchen und deutſchen Jntereſſen
zuwiderlief. Die Berliner Regierung machte den Vorſchlag,
eine gemeinſame diplomatiſche Aktion einzuleiten, verſtän-
digte ſich jedoch einige Wochen ſpäter allein mit London. Am
1. Januar 1897, während des Jameſonſchen Einfalls,
empfahl der damalige deutſche Staatsſekretär des Aeußeren
dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Herbette, eine ge-
meinſchaftliche Aktion in London zu unternehmen. Herbette
fragte an, ob dieſer Schritt ſich auch auf die Frage des Nil-
tales erſtrecke, worauf die Verhandlungen abgebrochen
wurden. Jm November 1899 ſchlug der ruſſiſche Miniſter
des Aeußeren Murawieff Delcaſſs vor, eine gemeinſame
Aktion in London vorzunehmen. Delcaſſs wies darauf hin,
daß Deutſchland zurzeit freundſchaftliche Beziehungen mit
England unterhalte und daß es notwendig ſei, ſich der Mit-
wirkung Deutſchlands zu verſichern, damit der beabſichtigte
Schritt nicht den Charakter der Höflichkeit verliere. Jm
März 1900 erneuerte Murawieff ſein Anerbieten, es wurde
ihm geantwortet, daß Frankreich bereits zwiſchen Spanien
und den Vereinigten Staaten eine Vermittlerrolle geſpielt
habe, und daß es eine ähnliche Rolle England gegenüber zu
übernehmen bereit ſei.

Die „Times“ macht ſich die vom „Petit Pariſien“ ver
öffentlichte Erklärung zu eigen und knüpft daran die Frage, ob
dadurch, daß jetzt daran erinnert wird, daß in den Jahren 1890
und 1900 Frankreich und Rußland Deutſchland erſuchten, die ſüd
afrikaniſchen Republiken zu retten und England zu demütigen,
kein anderer Zweck verfolgt werde, als das Einvernehmen der drei
Mächte bezüglich der Orientfrage zu ſtören.

Von Petersburger Zeitungsſtimmen liegt bis
jetzt nur ein vom Draht übermitteltes Zitat aus der
„Nowoje Wremja“ vor, die zu den Mitteilungen des „Daily
Telegraph“ ſchreibt:

„Wir würden an dieſe Worte Kaiſer Wilhelms nicht
glauben, wenn ſie nur im „Daily Telegraph“, einem Blatt
von ſehr zweifelhaftem Ruf, abgedruckt wären. Das Ge
ſpräch iſt aber auch in dem deutſchen offiziöſen Organ mit
der augenſcheinlichen Abſicht veröffentlicht worden, in der
ganzen Welt einen beſtimmten Eindruck hervorzurufen. Uns
bleibt nichts weiter übrig, als davon Kenntnis zu nehmen.
Europa wird dagegen gut tun, dieſes
deutſche Bekenntnis zu regiſtrieren, von
ſeinem Standpunkt aus alle von Deutſch-
land übernommenen internationalen Ver-
pflichtungen abzuſchätzen und unter dieſem
Geſichtswinkel alles zu betrachten, was
Deutſchland in Wort und Schrift zukünftig
übernimmt.“

Jn Jtalien erregen die Aeußerungen des Kaiſers
ebenfalls großes Aufſehen. Ausführlichere Kommentare
fehlen noch, doch entnehmen wir einer Depeſche des „B. T.“
folgendes: „Jtalie“ zieht einen Vergleich zwiſchen der
Krüger Depeſche und dem Feldzugsplan, den ein und der-
ſelbe Kaiſer den Engländern geliefert habe. Der Berliner
Korreſpondent der „Dribuna“ ſtellt die allgemeine
Verblüffung feſt. Jn den gutunterrichteten Berliner
Kreiſen könne man nicht glauben, daß die Enthüllungen
richtig wiedergegeben ſeien.

„ccc-—

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag,

29. Oktober, die erſte Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes fort-
geſetzt. Nach den Abg. Borgmann (Soz.) und Hoff freiſ.
Vgg.), welche die Gehaltsaufbeſſerungen für zu niedrig erachteten,
wies Miniſterialdirektor Schwarzkopff an der Hand von
authentiſchen Zahlen nach, daß Preußen in bezug auf die Lehrer-
beſoldung an der Spitze der deutſchen Bundesſtaaten ſtehe. Abg.
Freiherr von Richthofen (konſ.) hielt dem Abg. Borg-
mann (Soz.) vor, daß er über „Schulpatrone“ in den Reihen der
Rechten geſprochen habe, ohne zu wiſſen, daß die Schulpatrone
durch das Geſetz von 1906 abgeſchafft worden ſind. Die Volks
ſchule werde nicht von der Rechten, wohl aber von der Linken zu
politiſchen Zwecken benutzt. Die Lehrerſchaft wiſſe, daß ihre
Freunde in den Reihen der Rechten und nicht bei der Linken
allein zu ſuchen wären. Die Behauptung der Sozialdemokratie,
daß die Rechte gegen die Ausdehnung der Volksbildung auf dem
Lande ſei, entſpreche nicht der Wahrheit. Seine des Redners
politiſchen Freunde wünſchten im Gegenteil von den Tüchtigen
die Tüchtigſten als Lehrer auf dem Lande, um eine Jugend zu
erziehen, die durch eine geſunde Schulbildung gegen die Gefahren
der Sozialdemokratie gefeit ſei. Die Anerkennung der Lehrer auf
dem Lande müſſe auch auf die Lehrerinnen ausgedehnt werden,
die ſich vorzüglich bewährt hätten und ebenfalls eine Aufbeſſerung

Aeußerung zu der Angelegenheit zu erwarten,
ſobald der volle Wortlaut der Veröffentlichung des „Daily
Telegraph“ dem Kaiſer vorgelegen hat.

in jeder Beziehung verdienten. Es müſſe mit allem Ernſt an die
Fertigſtellung des Geſetzes gegangen werden, um ein Werk zu
ſchaffen, das unter Berückſichtigung der Notlage der Lehrerſchaft
auch den Steuerzahlern gerecht werde. Hoffentlich werde das
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Geſeh für die Lehrer ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk bedeuten und erſchienen. Es enthält,
dem Vaterlande zum Segen gereichen. (Lebhafter Beifall.)
Miniſterialdirektor Schwarzkopff erklärte noch, daß die
Regierung auch der Beſoldungsfrage der Mittelſchullehrer ſym
pathiſch gegenüberſtehe, daß aber noch keine feſten Ent
ſchließungen vorlägen. Bei der folgenden erſten Leſung derVorlagen betr. die Pfarrbeſoldung, das Ruhegehalt und die
Hinterbliebenenfürſorge für die evangeliſchen Geiſtlichen und
betr. das Dienſteinkommen der katholiſchen Pfarrer begrüßte
Abg. Wincklex (konſ.) die Vorlagen und betonte, daß ſie auf
eine wohlwollende, glatte Erledigung ſeiner Partei rechnen
könnten. Shnoden und Generalſynoden hätten in erfreulicher
Einmütigkeit der Vorlage für die evangeliſchen Geiſtlichen zu
geſtimmt. Seine des Redners politiſchen Freunde würden
dieſer, wie auch der Vorlage für die katholiſchen Geiſtlichen eben
falls zuſtimmen. (Beifall.) Nachdem noch Abg. Dr. Porſch
(Ztr.) den Standpunkt ſeiner Parteifreunde dahin präziſiert
hatte, daß die differentielle Behandlung der evangeliſchen und
der katholiſchen Geiſtlichen in den beiden Vorlagen zu bedauern
ſei, vertagte ſich das Haus auf Freitag vormittag 10 Uhr. Fort-
ſetzung der Leratung. Schluß der Sitzung 44 Uhr.

Jnſeraten- und Reklameſtener.
Ueber die Hauptpunkte der geplanten Anzeigen- und

Reklameſteuer, wie ſie ſich nach den letzten Beſchlüſſen des
Bundesrats geſtaltet hat, glaubt der „Lokal-Anz.“ folgende
zuverläſſige Mitteilungen veröffentlichen zu können:

Täglich erſcheinende Blätter, die eine Auflage bis
zu 5000 Exemplaren drucken, zahlen zwei Prozent
von den Beträgen, die durch die Jnferate bei ihnen aufkommen,
doch bleiben hier, wie in allen Fällen, die kleinen Anzeigen, die ſich
auf Stellengeſuche u. dgl. beziehen und einen Umfang von fünf
Druckzeilen nicht überſchreiten, vollſtändig ſteuerfrei. Mit der
Höhe der Auflage ſteigt der Anzeigenſteuerſatz und erreicht bei
Zeitungen mit über hunderttauſend Abonnenten
zehn Prozent. Für Zeitungsbeilagen, die gewöhnlich einenſehr hohen Rabatt genießen und daher einen verhältnismäßig ge

ringen Betrag für die Steuer ergeben, ſteigt dieſe bis auf
zwanzig Prozent. Ebenſo werden die Anzeigen in den
wöchentlich nur einmal oder noch ſeltener erſcheinenden Fach
blättern entſprechend höher beſteuert, da dieſe Anzeigen ge-
wöhnlich ſehr teuer ſind.

Was die Reklameſteueéer anlangt, ſo werden auch
da erhebliche Unterſchiede gemacht und ganz beſonders hoch
die Reklamen in Geſtalt von Anſchlägen an Mauern,
Giebeln, Bauzäunen, aber auch, wie es an manchen
Orten üblich iſt, an den Zwiſchenaktsvorhängen
in den Theatern und anderen Vergnügungs-
lokalen beſteuert. Hier richten ſich die Steuerſätze nach
den Flächen, die dieſe Reklamen einnehmen, ſowie nach
der Größe der Stadt. Minder hoch werden die
Reklamen an den Anſchlagſäulen auf den Straßen
beſteuert. Geſchäftsſchilder ſind im allgemeinen von
jeder Steuer frei, dagegen werden ſolche Schilder, die einen
reklameartigen Charakter tragen, ebenfalls einer Steuer
unterworfen.

Zur Balkankriſis.
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Sofia gemeldet wird, hat

die Pforte dort am 28. Oktober die offizielle Mitteilung
machen laſſen, daß ſie bereit ſei, mit Bulgarien in direkte
Verhandlungen zu treten. Der Miniſterrat wollte bereits
am Tage darauf über die Ernennung von bulgariſchen Dele-
gierten beraten.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer traf Donnerstag nachmittag

2 Uhr 8 Min. mittels Sonderzuges aus Wernigerode auf
Station Wildpark ein. Zum Empfange hatten ſich die
Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe eingefunden.

Beſuch Kaiſer Wilhelms bei Kaiſer Franz Joſef. Wie
die „Jnf,“ an zuſtändiger Stelle erfährt, ſteht nunmehr feſt,
daß Kaiſer Wilhelm im November im Anſchluß an den
Jagdaufenthalt beim Erzherzog Franz Ferdinand dem
Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch abſtatten wird. Der
Monarch wird am 6. November, von Eckardsau kom-
mend, in Wien zu kurzem Beſuch beim öſterreichiſchen
Herrſcher eintreffen.

Zum Plane der Elektrizitätsſteuer. Die Landwirt
ſchaftliche Kammer in Kiel hat beim Reichskanzler einen
Proteſt gegen die Elektrizitätsſteuer eingereicht, weil ihrer
Anſicht nach die Zukunft des landwirtſchaftlichen Betriebes
dadurch weſentlich erſchwert würde.

Konſervativer Antrag. Der Abgeordnete von Böhlen-
dorff-Kölpin hat im Abgeordnetenhauſe einen Antrag auf
Abänderung der Kreisordnung eingebracht. Die darin vor-
geſchlagene neue Beſtimmung lautet:

„Durch königliche Verordnung kann für einzelne Kreiſe nach
Anhörung des Provinzialrats beſtimmt werden, daß von dem
nach 86 der Kreisordnung für die Wahlberechtigung im
Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer maßgebenden
Mindeſtbeträge der Grund- und Gebäudeſteuer wenigſtens die
Hälfte auf die Grundſteuer entfallen muß.“
Der Antrag wird durch die geſamte konſervative Frak-

tion unterſtützt.
Starke Unverfrorenheit. Jn einem Artikel des „Berl.

Tabl.“ über die Präſidentenwahl im preußiſchen Abgeord-
netenhauſe findet ſich folgende Bemerkung:

„Der ſchneidige konſervative Abgeordnete v. Branden-
ſt ein revanchiert ſich, indem er ſeine Stimme dem
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Borg-
mann zuwendet. Dieſe Tat erregt allgemeines Gelächter;es ſteigert ſich noch, als auch bei der Wahl des erſten Vizepräſi

denten der Abgeordnete Borgmann durch eine Stimme ausge
zeichnet wird.“

Andere Freiſinnsblätter, z. B. der „Berliner Börſen-
courier“, haben dieſelbe Mitteilung in einer etwas anderen
Form gebracht.

Hierzu ſchreibt die „Deutſche Tagesztg.“: Wie uns der
Herr Abgeordnete von Brandenſtein mitteilt, iſt die Be
hauptung, daß einer der für den Abgeordneten Borgmann
abgegebenen Stimmzettel von ihm herrühre, unwahr.
Der Berichterſtatter des „Berliner Tageblattes“ kann ſich
auch die Meldung nur aus den Fingern geſogen haben oder
er hat den Tribünenklatſch für bare n genommen. Die
Wahl des Präſidenten erfolgte bekanntlich durch Stimm-
zettel. Kein Berichterſtatter konnte alſo wiſſen, wer dem
Abgeordneten Borgmann die Stimme gegeben hatte. Das
„Berliner Tageblatt“ hat ſonach wieder einmal ein Schul-
beiſpiel von der Unverfrorenheit gegeben, mit der gewiſſe
Blätter völlig unbegründete und erfundene Nachrichten ver

breiten, wenn ſie glauben, einen politiſchen Gegner dadurch
diskreditieren zu können.

Das neue Handbuch für das preußiſche Abgeordnetenhaus
iſt ſoeben in der Preußiſchen Verlagzsanſtalt, Berlin SW. 68,

billigung bedeuten würde.

und die wohlgelu Bildniſſe der Mitglieder des Hauſes,
unter denen mehr als 180 vählte ſind, eine beſonders über
ſichtlich geordnete Sammlung der Wahlvorſchriften und der
Parteiprogramme, eine Statiſtik der rigen Neuwahlen
mit An der Gewä und der Gegenkandidaten, ſowie die
preußiſche und die Reichsverfaſſung und eine Reihe von Bei-
trägen zur Finanzſtatiſtik Preu und des Reiches und vieles
andere Das neu hinzugekommene ausführliche Sachregiſter er-
leichtert den Gebrauch des Werkes, das nicht allein für die Mit-
glieder beider Häuſer des Landtagges und des Reichstages,
e auch für alle politiſch intereſſierten Kreiſe, namentlich
ür Wahlvereine, Wahlbureaus uſw. von Bedeutung und

praktiſchem Nutzen ſein dürfte.
Die große Gewerbenovelle. Die Reichstagskommiſſion für

die große Gewerbenovelle verhandelte weiter beim 138a die
Frage der Ueberzeit. Bei der jetzigen Geltung des Elf-
tag für Arbeiterinnen dürfen die unteren r 7
ehörden eine Ausdehnung der Arbeitszeit an 40 Tagen im Jahre

geſtatten. Die Novelle iſt den Wünſchen i der Textil
induſtrie entgegengekommen und erweitert die Zahl der zu
läſſigen Ausnahmetage auf 60. Die Sozialdemokraten bean
tragen ſtatt deſſen 30 Tage, wogegen von nationalliberaler Seite
unter Hinweis auf die Bedürfniſſe der Textilinduſtrie 60 Tage für
notwendig erklärt und an Stelle einer Genehmigung der Ueber
ſtunden nur eine Anzeigepflicht gewünſcht wird. Alle anderen
Parteien ſprechen ſich für eine Beibehaltung des bisherigen Zu
ſtandes aus, und es wird beſchloſſen, 40 Ausnahmetage zu ge
ſtatten. Wie bisher, ſchreibt die Novelle für dieſe Ausnahmetage
10 Uhr abends als Schlußzeit vor. Ein Antrag der Sozialdemo
kraten, den Schluß der Arbeitszeit auf 8 Uhr fe ſeten, wird ab
gelehnt. Dagegen wird für Sonnabend die ußzeit auf 9 Uhr
feſtgeſetzt. Der Regierungsvorlage entſprechend wird für die
Ausnahmetage eine Höchſtarbeitszeit von 12 Stunden und
Mindeſtruhezeit von 10 Stunden beſchloſſen und weiter beſtimmk,
daß einer Ueberarbeit am Sonnabend keine Sonntagsarbeit
folgen darf.

Eine Neuregelung der Vinnenſchiffahrtsſtatiſtik iſt vom
Bundesrat verfügt worden. Die bisherige Statiſtik des Güter
verkehrs auf den binnenländiſchen Waſſerſtraßen entſprach nicht
mehr modernen Anſprüchen, ſie gab nur ein ſehr ungenaues Bild
von der Güterbewegung. Die neue Statiſtik ſoll die Herkunft,
Fortbewegung und das Endziel der Güter veranſchaulichen, auch
ſollen die Produktions- und Verbrauchsgebiete zahlenmäßig feſt
geſtellt werden. Bisher begnügte man ſich mit der Feſtſtellung
über die Höhe der Gütermengen und die Größe der zur Beförde-
rung dienenden Schiffsgefäße.

Aerztliche Verſorgung der Kolonien. Aus dem Kabinett
der Kaiſerin ging dem Berliner Verein für ärztliche Miſſion
die Mitteilung zu, daß die Kaiſerin die Arbeit des Vereins mit
warmem Jntereſſe verfolge und ihm einen Beitrag von 100 Mk.
überweiſen laſſe. Der Verein hat in den letzten Monaten eine
ausgedehnte Agitationsarbeit durch Verſand von Druckſchriften
und durch Vorträge betrieben. Weitere Provinzialzweigvereine
entſtanden in Pommern, Schleſien, Poſen, Sachſen und Weſt
preußen. Ueberall wird dem Verein großes Jntereſſe entgegen
gebracht.

Ausland.
Frankreich. Jm Miniſterrate berichtete Miniſter Pichon über die

Verhandlungen in der Balkanangelegenheit. Der Miniſterrat
billigte ſodann die Uebereinkunft mit der Orleans- Geſellſchaft wegen
Wiederaufnahme des Betriebes auf gewiſſen Linien und über die freund
ſchaftkiche Regelung des Preiſes für den Rückkauf der Weſteiſenbahn.
Jn der Sitzung der DTeputiertenkammer am 29. Oktober brachte Berry
einen Antrag ein dahingehend, jeden Totſchläger, der als Gewohn
heiteverbrecher feſtgeſtellt iſt und ſich aus dem Töten ein Vergnügen
inacht, als Mörder mit dem Tode zu beſtrafen. Der Rodner
forderte für ſeinen Antrag die Dringlichkeit, um darzutun, daß die
Kammer den Wunſch hege, bis zur Modifikation des gegenwärtigen
Geſetzes die Todesſtraſe beizubehalten. (Lärm aun der äußerſten Linken,)
Juſtizminiſter Briand bemerkte in ſeiner Erwiderung, es ſei der
Kammer unwürdig, auf ſolche Art ihre Meinung über die Todesſtrafe
zu äußern und kündigte an, daß er in nächſter Zeit die Diskuſſion der
der Kammer über dieſe Frage vorgelegten Geſetzentwürfe verlangen werde.

Griechenland. Die Kammer iſt für den 12, November einberufen
worden.

Die Luftſchiffahrt.
Ueber die Fahrt des „Zeppelin I“ am 29. Oktober wird

dem „Schwäb. Merkur“ von fachmänniſcher Seite gyweltet:
Das Luftſchiff erreichte zeitweiſe eine Höhe von 750 Meter,
die wegen des hügeligen Geländes des Algäus genommen
werden mußte. Die Motore arbeiteten ſehr gut. Die Fahrt
muß als beſonders gelungen bezeichnet werden, da die Ein-
fahrt trotz des dichten Nebelmeeres, das ſie in hohem Grade
erſchwerte, glatt und glücklich erfolgte.

Die Notwendigkeit neuer Ballonhallen und ihre Beſchaffung.
Wenn zurzeit jemand verlangen wollte, daß man Schiffahrt ohne
den Schutz von Häfen treiben ſolle, ſo würde er mit Fug und
Recht unſinnig geſcholten werden. Es gilt uns als ſelbſtver-
ſtändlich, daß die Küſten mit ſicheren Zufluchtsorten beſetzt ſind,
in denen die Seefahrzeuge Schäden reparieren, einen Sturm ab-
warten und ſonſtwie Unterkunft finden können, kurzweg ſichere
Häfen, in denen der angeſtrengte Mechanismus des Schiffes volle

Grholung findet.
Auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt ſind wir einſtweilen noch

nicht ſo weit. Wir haben in Deutſchland zwei große Ballonhallen,
in Friedrichshafen bezw. Manzell, die alte feſte Zeppelinſche Halle
und die ſchwimmende Reichshalle. Nur dieſe beiden ſind ge
nügend groß, um die Zeppelinſchen Fahrzeuge aufzunehmen.
Außerdem ſtehen in Reinickendorf bei Berlin drei Hallen, zwei
davon dem Luftſchifferbataillon gehörig, die dritte der Motorluft-
nen diengeſelſchaft. Damit iſt unſer Reichtum aber auch
erſchöpft.

Das wird natürlich nicht ſo bleiben können. Wir brauchen
ſyſtematiſch über Deutſchland verteilt Luftſchiffhäfen, die den
Fahrzeugen der Zukunft ſicheren Unterſchlupf gewähren. Nun
hat Graf Zeppelin ſeinen Standpunkt in dieſer Angelegenheit
bereits präziſiert. Er will mit den Mitteln der Nationalſpende
ſyſtematiſch den Luftſchiffbau im Großen betreiben. Er will ſeine
Werkſtätten ſo einrichten, daß anſtelle der bisher betriebenen
Einzelbauerei und Baſtelei eine präziſe Herſtellung im Groß-
betriebe eintritt, die natürlich auch eine Verbillignug des einzelnen
Luftſchiffes, und zwar bei großen Aufträgen eine gewaltige Ver-

ſelbſt mit der Erbauung von Luftſchiffhallen zu befaſſen, da dies
die Sache anderer Stellen ſei.

In erſter Linie wird hier das Reich in Frage kommen. Wir
werden zweifellos in Kürze in den Hauptkriegshäfen auch
ſchwimmende Ballonhallen bekommen. Es wird weiter die Be
ſteckung der Reichsgrenzen mit Hallen derart in die Erwägung zu
giehen ſein, daß ein Luftſchiff bei dem heutigen Stande der
Technik, alſo bei einem ſicheren Aktionsradius von 500 Kilo
metern, die Reichsgrenze abfahren kann. Endlich wird man
daran denken müſſen, von dieſer Grenzlinie aus mit einzelnen
Etap egen in das Jnnere zu einem Hauptzentrum zu gehen.
Daneben wird man aber auch an die Errichtung von BVallonhallen
durch die Städte denken können, und wir glauben, daß die Kom-
munen, die hier zuerſt entſchloſſen vorgehen, nicht ſchlecht fahren
werden. Die Koſten einer ſchwimmenden Ballonhalle dürften
heute mit 250 000 Mk. reichlich gedeckt ſein, wenn vernünftig ge

wie immer, die h r wirxtiſchaftet und billig ut wird. Demgegenüber würde aber
eine gewaltige Attraktion ſtehen, die vorausſichtlich einen

remdenſtrom und damit auch einen Goldſtrom in die betreffende
t ziehen würde. BVegreiflicherweiſe würde eine ſolche Halle,

etwa im ÄAktionsradius der Friedrichshafener oder Reinickendorfer
Hallen gelegen, ja gern benutzt werden, wenn die Stadt die Be
nutzung unker annehmbaren Bedingungen anheimſtellt. Welchen
Fremdenſtrom aber ſolche Aufſtiege herangiehen, das konnte man
ja in Friedrichshafen ſattſam beobachten. Vielleicht hören wir
bald, daß die eine oder andere Stadt in dieſem Sinne vorgeht.

Orville Wright wiederhergeſtellt. Orville Wright, der
bekanntlich bei ſeinem Unfall mit ſeiner Flugmaſchine einen
Beinbruch erlitten hatte, wurde am Mittwoch mit Röntgen-
ſtrahlen durchleuchtet. Die Unterſuchung ergab eine völlige
Heilung.

m-—

Vermiſchtes.
Die Königszimmer im Abgeordnetenhauſe. Aus Anlaß des

Beſuches des Kronprinzen im Abgeordnetenhauſe ſei der wenig
bekannten Tatſache gedacht nicht einmal alle Abgeordneten
wiſſen davon daß es im Abgeordnetenhauſe beſondere Königs-
zimmer gibt. Dieſe liegen in der Mitte des Flügels, der das
Abgeordnetenhaus mit dem Herrenhaus verbindet. Auf einer
breiten, mit roten Läufern belegten und einem ſtark vergoldeten
Geländer verſehenen Treppe gelangt man in die Königszimmer.
Große Teppiche bedecken die Fußböden, ein Tiſch und ein paar
Polſtermöbel bilden die übrige Einrichtung. An den Wänden
hängen wenige Bilder, in dem einen Raum Seeſtücke, in dem
anderen Bilder aus der deutſchen Geſchichte des Mittelalters.
Bisher haben dieſe Zimmer gute Ruhe gehabt. Die Seſſel und
die Kronleuchter waren die ganzen langen Jahre hindurch ſtets
ſorgfältig unter weißen Tüchern verborgen. Nur an Tagen des
„großen Reinmachens“ wurden die Hüllen gelüftet, Jetzt ſind
die Königszimmer zum erſtenmal vom preußiſchen Thronfolger
beſucht worden.

inf. Sprachſtudien für Eiſenbahnbeamte. Die Eiſenbahn-
direktionen ſind, wie die „Jnf.“ mitteilt, vom Miniſter ange-
wieſen worden, darauf zu achten, daß allen internationalen
Zügen ein Schaffner beigegeben werde, der wenigſtens eine der
beiden Sprachen franzöſiſch oder engliſch ſpreche. Zu wieder
holten Malen iſt es vorgekommen, daß fremde Reiſende vom
Schaffner eine wichtige Auskunft erhalten wollten, ſich aber,
da ſie des Deutſchen nicht mächtig waren, nicht verſtändigen
konnten. Da vorausſichtlich nicht genügend Schaffner vorhanden
ſein werden, die eine fremde Sprache beherrſchen, ſo ſollen die
intelligenteſten Leute einen ſhſtematiſchen Sprachunterricht im
Franzöſiſchen und Engliſchen erhalten. Für die Schlafwagen-
ſchaffner wurde ſchon vor Jahren ein ſolcher Unterricht einge-
führt, der ſich vorzüglich bewährte.

inf. Aus der neuen Eiſenbahn-Verkehrsordnung. Die neue
Eiſenbahn-Verkehrsordnung, deren Entwurf gegenwärtig dem

Bundesrate vorliegt, wird, wie die „Jnf.“ mitteilt, noch vor
Weihnachten zur Beſprechung gelangen. Unter den enthaltenen
Fragen, die von aklgemeinem Intereſſe ſind, wären folgende be
merkenswert: Das Beſchwerdebuch wird vollſtändig abgeſchafft.
Die Urſache dafür iſt darin zu ſuchen, daß das Publikum gegen
die Beſchwerdebücher eine Abneigung zeigt und ſie nicht benutzt.
Jn Streitfragen zieht man es vor, ſich an den ranghöchſten Be
amten des betreffenden Bahnhofes zu wenden oder eine ſchrift-
liche Gingabe zu machen. Eine Neuerung, die einem allge-
meinen Bedürfniſſe entſpricht, beſteht darin, daß bei Uebergangs-

ſtationen Warteſäle während der Nacht offen gehalten werden,
auch wenn der Zeitraum zwiſchen dem letzten und erſten Zuge
weniger als vier Stunden beträgt. Bisher mußten ſſagiere,
die gezwungen waren, Aufenthalt in ſolchen Stationen zu
nehmen, die Zeit auf dem Perron verbringen oder ein Hotel
aufſüchen. Ferner wird nach Einführung der neuen Eiſenbahn
Verkehrsordnung das Rauchen in Warteſälen von kleinen
Stationen verboten ſein, wenn Nichtraucher oder Frauen einen
diesbezüglichen Wunſch ausſprechen, Kranke oder läſtige Reiſende
dürfen kurzerhand aus dem Warteſaal verwieſen werden. Die
Eiſenbahnen werden verpflichtet, bei Betriebsſtörun r die

ehrkoſtenn bis zur nächſten fahrbaren Strecke ohne
zu befördern, Verſpätungen werden nur dann angezeigt werden,
wenn ſie mehr als eine Viertelſtunde betragen.

Ein Kind entführt, Als Mittwoch nachmittag ein vierjähriger
Knabe mit ſeiner kleinen Schweſter, welche ſich bei ihrer am Mittelweg
zu Hamburg wohnenden Großmutter in Pflege befinden, während die
Eltern auf einer Geſchäftstour in Amerika weilen, vom Dienſtmädchen
ſpazieren geflihrt wurde, wurde er von einem Herrn, der die Kinder
beobachtet hatte, ergriffen und in einem Bedagwagen entführt, Der
Knabe iſt ſeitdem verſchwunden. Der Entführer fordert in einem der
Polizei überſandten Schreihen 6000 Mk. Löſegeld unter der Androhung,
daß die Verwandten die Nichtauslöſung des Knaben bereuen würden.
Der verhaftete Führer des Bedags gibt an, daß der Entführer mit dem
Knaben am Steindamm ausgeſtiegen ſei, und beſtreitet im übrigen jede
weitere Beteiligung an der Entführung, Die Verwandten des Knaben
haben eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt. Eine weitere
Meldung aus Hamburg lautet: Dem Fremdenblatt zufolge wurde der
geraubte Knabe am Donnerstag nachmittag ſeinen Verwandten wieder
zugeführt. Ein junger Mann, der nachmittags auf der Poſt den vom
Entführer geforderten Brief mit 6000 Mk. abholen wollte, wurde ver
haſtet, Er gibt an, einen Auftraggeber zu haben.

Freigeſprochen. Das Schwurgericht zu Frankfurt a. M.
hat die Frau Agnes Jaenke geb. Lienow aus Tegel, die
ihre drei Kinder im Alter von ein bis vier Jahren am 18. Mai
d. Js. durch Oeffnen des Gashahnes getötet hat,
freigeſprochen. Die Frau, die mit ihrem Ehemann, dem
Werkmeiſter Jaenke, in Unfrieden lebte, wurde damals ſelbſt
bewußtlos aufgefunden, aber gerettet. Das Ehepaar, das 1003 in
Berlin geheiratet hatte, war im vorigen Jahre nach Frankfurt
übergeſiedelt.

Ein Mönch als Bürgermeiſterkandidat. Unter den 42 Be
werbungen, die für die ausgeſchriebene Stelle eines Beigeord-
neten für die Stadt Jtzehoe eingegangen ſind, befindet ſich
auch die eines früheren Franziskanermönchs. Nach
ſeinem Austritt aus dem Kloſter hat er die Rechte ſtudiert,
zum Dr. jur. promoviert und beabſichtigt, in den Kommunal-
dienſt zu treten. Er hofft, es bald zum Bürgermeiſter zu
bringen.

Oeffnung der Piaſtengruft in Brieg. Die Schloßkirche in
Brieg wird gegenwärtig einer Renovation unterzogen, wobei auch
die unter der Kirche befindliche Piaſtengruft geöffnet worden
iſt. Unter der Leitung des Baurats Weisſtein wurden die
Särge ſorgfältig gehoben. Jhre Zahl betrug 22, nämlich 14 von
Erwachſenen und acht von Kindern. Unter den erſteren befinden
ſich einige Prachtſärge; der ſchönſte iſt der des Herzogs Georg III.,

Dagegen hat er es abgelehnt, ſich auf demſehr großer Prachtſarg iſt der einer geborenen Fürſtin Radzi
will, Ludovica Carolina, Gräfin von der Pfalz und bei Rhein.

noch der Degen mit ſtark vergoldetem Korbe lag. Ein

Dieſer Sarg wurde mit abgeſprengtem und verſchobenem Deckel
aufgefunden, was darauf hinzudeuten ſcheint, daß die Gruft
einmal räuberiſchen Beſuch hatte.

Zu der Verhaftung der OfenPeſter-Bankräuber wird noch
gemeldet: Jhrer Beute von 42000 Kr., die ſie in der Bank-
zweigſtelle von NeuPeſt raubten, hatten ſich die Räuber nicht
lange zu erfreuen. Jn der Nacht auf Donnerstag wurden zwei

von den Bankräubern verhaftet: die Eiſenarbeiter Julius Anto
zit und Joſef Kiaskowszki. Kiaskowszki wurde in der Nähe
der Hauptſtadt verhaftet, als er ſich zu Fuß nach Gödöllö begeben
wollte, um von dort die Eiſenbahnhauptſtrecke nach Fiume zu be
nutzen. Der zweite, Antoſevitsz, wurde in Ofen-Peſt in einer
Vorſtadt in ſeiner Wohnung im Bett ſchlafend aufgefunden.
Donnerstag mittag haben die beiden ein volles Geſtänd-
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is abgelegt. Sie erklärten, daß ſie das geraubte Geld inLinem Walde in der Nähe von OfenPeſt verſtect hätten. Darauf

hegaben ſich Polizeibeamte mit den Verhafteten in einem Kraft
wagen in den Wald, um nach dem Gelde zu graben. Das ge
raubte Geld iſt bisher bis auf einige hundert Kronen gefunden
worden.t Ein kühner Raubanfall iſt in Jſernhagen in Hannover ver
üht worden. Jn der Nacht zum Donnerstag drangen bei dem
Hofbeſitzer Georg Rahlfs Diebe ins Schlafzimmer, riſſen Mann
Und Frau aus den Betten und forderten unter Todesdrohungen
die Herausgabe ihres Geldes Nachdem die Ueberfallenen die
vorhandene Barſchaft im Betrage von 300 Mark ausgeliefert
hatten, feſſelten die den Mann aufs Bett, dieFrau auf einen Koffer und entfernten ſich. Von den Dieben
fehlt noch jede Spur.

Legat. Die verſtorbene Frau Marie Rovenhagen vermachte
der Stadt Dan zig ein erbſchaftsſteuerfreies Legat von 75 000
Mark unter der Bedingung, daß dafür hauptſächlich der von
ihrem verſtorbenen Bruder angeregte Bau einer Muſik
halle eeten wird. Der Bruder hatte ſeinerzeit ebenfalls
dazu ge tiftet.

Der Gauner, der den Pfarrer in Unterbach um etwa
7000 Mk. ſchädigte, iſt durch die Düſſeldorfer Kriminalpolizei
verhaftet worden. Er hatte gleich nach der Tat verfucht,
noch einen zweiten Gaunerſtreich auszuführen, indem er ſich in
Gerresheim als Vertreter einer Kraftwagenfabrik vorſtellte
und erklärte, die Geldkaſſetten revidieren zu müſſen. Dieſer
Streich mißlang aber. Er fuhr dann weiter nach Düſſel-
dorf, wo er ſich aufs feinſte herausputzte, auch einem in ſeiner
Begleitung befindlichen Mädchen völlig neue Kleidung zulegte.
Er war eben im Begriffe, ins Ausland zu entfliehen. Äls ein
Kriminalwachtmeiſter das Paar verhaftete, wurden in deſſen
Beſitz noch 4750 Mk. vorgefunden.

Zur Giegler-Döll-Affäre. Die der Ermordung des Buch-
händlers Giegler angeklagte Minna Döll hat am Donnerstag
vor dem Leipziger Schwurgericht eine Angabe gemacht, die mit
ihren bisherigen Geſtändniſſen in Widerſpruch ſteht. Während
ſie früher behauptet hatte, ſie habe ſich gemeinſam mit ihrem
Geliebten vergiften wollen, und dann ſpäter zugeſtanden hatte,
daß ſie ihn getötet habe, weil er ſie ſchlecht behandelt hätte und
nicht heiraten wollte, erklärte ſie am Donnerstag, ſie habe
Giegler durch Oeffnung des Gashahnes nur betäuben
wollen, um ſich in den Beſitz ſeiner Geldmittel ſetzen
zu können und dann zu flüchten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten Seinen 70. Geburtstag feiert am

2. November der Altteſtqmentler Geh.-Rat Prof. Dr. theol. et, phil,
Adalbert Merx in Heidelberg. Er ſtammt aus Bleicherode bei
Nordhauſen Prof. Dr. Wilhelm treitberg in Münſter i. W.
iſt auf den neubegründeten Lehrſtuhl für indogermanjſche Sprach-
wiſſenſchaft an der Univerſität München berufen worden und wird,
wie wir hören, mit 1, April 1909 das neue Lehramt übernehmen.
Dr. Streitberg iſt 1864 zu Rüdesheim a. Rh. geboren. Dr, jur.
Walter Vogel, Hilfsbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in
Kiel. wurde zum Bibliothekar daſelbſt ernannt. Dr. Vogel iſt ein
geborener Berliner (1875). Die an der Prager deutſchen Univerſität
neuerrichtete Profeſſur für Laryngologie wurde dem Privatdozenten an
der Wiener Univerſität Dr. Leopold Harmer unter
zum a. o. Profeſſor übertragen.

44 Erfurt, 28. Oktober. Profeſſor Dr. E. Bernhardt, der
Herausgeber des Wulfila, feiert am 31. Oktober d. Js. ſein 50 jährige s
Doktorjubiläum, B. war von 1872 1896 Lehrer am hieſigen
Königlichen Gymnaſium.

inf. Rekonſtruktion des Diokletian-Palaſtes. Die Akademie der
Jnſchriſten in Paris hat die Gelehrten Jaques Zeiller aus Freiburg
in der Schweiz und Hebrard (Paris) veranlaßt, eingehende Studien an
den Trümmern des Diokletianpalaſtes in Spalato zwecks Rekonſtruktion
dieſes hochintereſſanten hiſtoriſchen Gehäudes vorzunehmen. Jhre Aus
grabungen haben ſehr viel neues Material zu Tage gefördert und viele
der aufgeſtellten Theorien über den Haufen ger Es gelang ihnen,
den Grundriß feſtzuſtellen, der ganz anders ausſieht, als man bisher
angenommen hatte. Das Gebäude hatte keine doppelten Thermen,
ſondern war in dieſem Teil der Anlage ſehr beſchränkt. Die Umriſſe
des heiligen Bezirkes wurden genau beſtimmt, die das Mauſoleum des
Kaiſers und den Jupitertempel enthielten. Ein Teil des Moſaikſuß
bodens wurde unverſehrt aufgefunden. Die Forſchungen ſollen ſortgeſeßt
werden, um eine einwandfreie Rekonſtruktion des alten Kaiſerpalaſtes
zu ermöglichen. Die Akademie hat zu dieſem Zwecke bedentende
Mittel geopfert.

44 Von Ernſt Zahn wird Anfang November ein neuer Band
Novellen unter dem Titel „Die da kommen und gehen“ bei der
Deutſchen Verlags- Anſtalt in Stuttgart erſcheinen.
Der große Kreis der Freunde und Verehrer des Dichters wird dieſe
Nachricht gewiß mit Freude begrüßen.

t Jm Hoftheater zu Karlsruhe wird am 10. November zum
erſten Male in deutſcher Sprache Frauchettis Oper „Germania“
zur Aufführung gelangen. Das Werk iſt an zahlreichen italieniſchen
Bühnen bereits mit großem Erfolg gegeben worden.

Goldmarks neue Oper „Wintermärchen“ wurde am Mittwoch
in Frankfurt a. M. zum erſten Male aufgeführt, Das Werk vereinigt
die Vorzüge blendender Jnſtrumentation und lyriſchen Wohlklangs mit
Mängeln dramatiſcher Geſtaltung und Längen, wurde aber dank der
trefflichen Aufführung überaus wohlwollend aufgenommen.

Goethe als Einbrecher. Die neue Ausgabe der Ecker
mannſchen „Geſpräche mit Goethe“, die ſoeben im Perlag von
F. A. Brockhaus erſchienen iſt und neben dem zum erſten Male
kritiſch geſäuberten Text und manchem neuen Material über Ecker
manns Leben und Werk eine reiche Auswahl ſ wie Jlluſtrationen enthält, die den Wortlaut der Gerae ſonders

die zahlreichen Kunſtdebatten zwiſchen Goethe und Eckermann
trefflich erläutern, weckt wieder die Erinnerung an eine dort er
gählte niedliche Epiſode aus Goethes Leben, in der der vielſeitige
Dichter im wahren Sinne des Wortes als Einbrecher auftrat. AlsStaatsminiſter des Sachſen Weimarer Landes lag Goethe auch die

Verwaltung der a hen Jnſtitute in Jena ovb, und ſo beſchaäf
tigte ihn eines Tages die Frage einex Erweiterung der dUniverſitätsbibliothek, deren Räume für die anſchwellende ücher

ſammlung längſt zu eng geworden waren. Zu einem Neubau war
kein Geld in der grobherzoglichen Kaſſe, aber an die Bibliothek
e ein Anbau, der jedoch mediziniſchen Fakulät gehörte, die
ort gelegentlich ihre Konferenzen abhielt. Goethe wandte

ſich alſo an die Herren Profeſſoren mit der ſehr höf-
lichen Bitte, ihm den Raum für BHibilotheszwecke abzu
treten; er wolle ihnen dafür ſpäter einen neuen Konferenz
ſaal bauen. Das genügte aber der re nicht,
und als Goethe ſpäter hinſchickte, um ſich den
bitten, erhielt er zur Antwort, er ſei nicht zu finden. „Da blieb
nun weiter nichts zu tun, als eroberungsweiſe einzuſchreiten“,
erzählt Goethe ſagen Eckermann. „Jch ließ alſo einen Maurer
kommen und führte ihn in die Bibliothek vor die Wand des an
grenzenden gedachten Saales. „Dieſe mein Freund, ſagte
ich, muß ſehr dick ſehn, denn ſie trennet zwei verſchiedene Woh

Verſuchet doch einmal und prüfet wie ſtark ſie iſt.
Der Maurer ſchritt W und kaum hatte er fünf bis ſechs
herzhafte Schläge gethan, als Kalk und Vackſteine fielen und man
durch die entſtandene Oeffnung ſchon einige ehrwürdige Portraits
alter Perücken herdurchſchimmern ſah, womit man den Saal de
koriert hatte. „Fahret nur fort, mein Freund, ſagte ich, ich ſede
noch nicht helle genug. Genirt euch nicht und thut ganz als ob
ihr zu Hauſe wäret.“ Dieſe freundliche Ermunterung wirkte auf
den Maurer ſo belebend, daß die Oeffnung bald groß genug ward,
um vollkommen als Thür zu gelten; worauf denn meine Biblio
theksleute in den Saal drangen, jeder mit einem Arm voll Bücher,
die ſie als Zeichen der Beſitzergreifung auf den Boden warfen.
Bänke, Stühle und Pulte verſchwanden in einem Augenblick, und
meine Getreuen hielten ſich ſo raſch und thätig dazu, daß ſchon in
wenigen Tagen ſämtliche Bücher in ihren Repoſituren in ſchönſter
Ordnung an den Wänden umherſtanden. Die Herren Mediciner,
die bald darauf durch ihre gewohnte Tür in corpore in den Saaltraten, waren ganz verklüfſt eine ſo große unerwartete Verwand-

lung zu finden. Sie wußten nicht, was ſie ſagen. ſollten und zogen
ſich ſtille wieder zurück; aber ſie bewahrten mir alle einen heim-
lichen Groll. Doch wenn ich ſie einzeln ſehe, und beſonders wenn
ich einen oder den andern von ihnen bei mir zu Tiſch habe, ſo
n ganz ſcharmant- und meine ſehr lieben Freunde. Als ich

roßherzog den Verlauf dieſes Abenteuers erzählte, das frei-
lich mit ſeinem Einverſtändnis und ſeiner völligen Zuſtimmung
eingeleitet war, amüſirte es ihn königlich und wir haben ſpäter
recht oft darüber gelacht.“ So löſt ſich de Epiſode nicht ganz
ſo ſtaatsgefährlich, als das obige Stichwork fürchten läßt. Es
zeigt den ehrwürdigen Olympier in dem vollen Glanze ſeines
ſonnigen Humors, in dem kein anderer ihn ſo treffend zu malen
verſtanden hat als eben Eckermann in ſeinen berühmten „Ge
fprächen mit Goethe“, einem Buch, das in den Händen eines
jeden Literatur und Goethefreundes zu ſein verdient.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritierten Pfarrer Friedrich von

Tippelskirch zu Groß-Lichterfelde im Kreiſe Teltow, biéher in
Bretleben, Kreis Eckartsberga, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Rentner Ernſt Bachmann zu Heinrichs im Kreiſe Schleuſingen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Donnerstag, 29. Oktober.

J. Spree Hürdenrennen, 2800 Mk. Hrn. M. Wolfs „Gerne
groß“ (Baſtian) 1. Hrn. H. v. Tepper Laskis „Calvello“ (Wiſchek) 2.
Tot.: 30 ſür 10. II. Oſten Memorial., Ehrenprris und
4000 Mk. Lt. Wottrichs „Talisman“ (Beſ.) 1. Lt. Graf Ernſt Solms
„Anſtiſterin“ (Lt. Wottrich) 2. Lt. v. Plehwes „Treuloſe“ (Beſ.) 3.
Tot.: 114 für 10. Platz 28. 57 und 23 für 10. III. Preis von
Falkenhagen. 3000 Mk. Hrnu, Biſchofs „Weſtfale“ 1. Mr E.
S. Godfreys „Landesvater“ (Kuſche) 2. Dr. Lemckes „Gibraltar“
(Dreißig) 3. Tot.: 145 für 10. Platz 28, 20 und 18 für 10.
IV. Parforce-Jagdrennen, Ehrenpreis und 10000 Mk,Rittm. Panſes „Sokrates“ (Beſ.) I. Rittm. v. Arnims „Siſyphus“
(Lt. v. Treeckow) 2. Lt, v. Seydlitz' „Chairman“ (Beſ.) 3. Tot, 23
für 10. Platz 15 und 32 für 10. V. Vorwerk-Hürden-
rennen. 2400 Mk. Hrn, R. Then Berghs „Fricka“ (Birghan) 1.
Hrn. Biſchoffs „Stamina“ (Naſch) 2,. Lt. Müllers „Jllinois“ Weis-
haupt) 3. Tot.: 67 für 10, Platz 21 und 16 für 10, VI. Preis
von Paulsborn. 2800 Mk. Hptm. v. Krauſes „Jonathan“
(Dettig) 1. Lt. v. Poſers „Fantaſie“ (Brederecke) 2. Hr. v, Wietziows
„Veethoven“ (Schoiz) 3. Tot.: 67 für 10. Platz: 20, 31 und 16
für 10. VII. Dianapreis. 4000 Mk, Hr. K. v. Tepper
Laskis „Charate“ (Raſtenberger) 1. Hr. P. Steenbocks „Caliban“
(Baſtian) 2, Hr. W. Dodels „Erberich“ (Lippold) 3. Tot. 28 für 10,
Platz: 11, 17 und 12 ſür 10.

Leipzig. Wie uns von hier berichtet wird, gewann am letzten
Sonntag auf der dortigen Radrennbahn das eStundenrennen hinter
Tandemſührung und das Prämienſahren der bekannte Leipziger Renn-
fahrer Otto Fuchs auf ſeinem vorzüglichen Brennaborrade.

Nietleben, 29. Oktober. (Ja g d.) Heute ſand bei herrlichſtem
Wetter in den königlichen Waldungen der Dölauer
Heide, und zwar weſtlich der Nietleben-Dölauer Chauſſre, vom
Lindenbuſch bis Heidebahnhof die zweite Treibjagd ſtatt. Das letzte
Treiben war öſtlich dieſer Straße. Es wurden von 23 Schügtzen
124 Haſen, 10 Kaninchen, 8 Faſanenhähne und 2 Faſanenhennen zur
Strecke gebracht. Das Mittagsmahl wurde in Leiſtners „Waldhaus“
eingenommen. Die geſamte Beute übernahm ein Halleſcher Wildhändler.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
29. Oktober. „Karthago“ 29. Okt. auf der Elbe an. „Elbe
28. Okt. in Havanag an. „Syria“ 238. Okt. Hamburg ab.
„Bolivia“ 28, Okt. in St. Thomas an. „Sparta“ 28. Okt. nach
Hamburg ab. „Albingia“ 28. Okt. nach Veracruz ab. „Silvia“
28. Okt. nach Hamburg ab. „Deutſchland“ 29. Okt. Dover paſſ.

üſſel auszu

„Hiſpania“ 28. Okt, von Vliſſingen ab „Georgia“ 28. Okt. in
Cadiz an. Präſident Grant“ 29. Okt. auf der Elbe an. „Vort-
mund“ 28. Okt. in Newportnews an. „Slavonia“ 27. Okt.
Sagres paſſiert. „Naſſovia“ 28. Okt. Queſſant Creach paſſiert.
„Senegambia“ 28. Okt. in Yokohama an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz) Bremen,
29. Oktober. „Roon“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Hanſa“
Mittwoch von Newport News ab. „Franken“ Mittwoch von Bris-
bane ab. „Goeben“ Mittwoch in Suez an. „Coblenz“ Mittwoch
von Antwerpen ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cher-
bourg ab. „Preußen“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Branden-
burg“ Mittwoch von Baltimore ab. „Main“ Mittwoch Tn New
York an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Bremen“
Donnerstag in Colombo an. „Heidelberg“ Mittwoch in Antwerpen
an, „Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. „PrinzLudwig Donnerstag in Penang an. „Zieten“ Donnerstag von
Penang ab. „Chemnnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Lützow“ Donnerstag in Suegz an. „Therapia“ Donnerstag in
Genug an. „Bayern“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Oktober. „Max Brock“
Dienstag in Las Palmas eing. „Hans Woermannf heute Dover
paſſiert. „Lili Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.

Standesamt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Oktober 1908.

Aufgeboten: Der Schloſſer Karl Stock, Landsbergerſtr. 59 und
Anna Tauer, Paradeplatz 2. Der Tiſchler Franz Klemme, Cönnern
und Anna Hagemeiſter, Raffinerieſtr, 3. Der Keſſelſchmied Heinrich
Schwerdtfeger und Emma Berger, Pfännerhöhe 32.

Geboren:; Dem Telegraphenarbeiter Friedrich Muſchert, Blücher
ſtraße 10, S. Friedrich. Dem Kupferſchmied Paul Lorenz, Meckelſir. 14b,
T. Liesbeth. Dem Arbeiter Guſtav Hüslitz, Mühlberg 4, S. Guſtav.
Dem Poſtboten Robert Kreime, Freiimfelderſtr. 17, T. Charlotte.

Geſtorben Der Steiger a. D. Paul Saal, 60 J., Mansfelder-
ſtraße 49. Des Arbeiters Guſtav Herrmann S. Erich, 6 Mon., Mühl-
gaſſe 2. Des Bauunternehmers Ernſt Heynold Ehefrau Johanne geb.
Winter aus Leipzig, 52 J., Hochſtr. 17. Des GüterbodenarbeitersHeinrich Wentzel z Elsbeth, 1 Mon., Liebenauerſtr. 165. Die Witwe

Henrieite Packroß geb. Waſilla, 74 J., Gr. St. inſtr. 34. Die Witwe
Wilhelmine Ertel geb. Genſitz, 70 J., Schimmelſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergaſpirant Fritz Thierfelder und
Fanny Herdtler, Meuſelwitz. Der Geſlütswärter Richard Rönnburg,
Halle und Selma Friedrich Wahrenbrück. Der Kutſcher Wilhelm
Müller und Berta Diegmann, Kl.-Ottersleben. Der Schmied Paul
Schubert und Martha Siebeck, Bennſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. Oktober 1906.
Aufgeboten: Der Kellner Paul Schröter, Merſeburgerſtr. 3 und

Frieda Bratmann, Wörthſtr. 4.
Geboren: Dem Polizei-Sergeanten Friedrich Krummhaar, Körner-

ſtraße 13. Dem Rangiervorarbeiter Paul Bachmann, Triftſtr. 13, T.
Erna. Dem Photographen Friedrich Ehrhardt, Reilſtr. 46, T. Hilde-

ard. Dem invaliden Ziegeleiarbeiter Otto Flügel, Reilſtr. 35, T. Elly-Pem Bäcker Albin Kreiſel, Geiſtſtr. 38, S. Johannes. Dem Bäcker

meiſter Auguſt Kurth, Cröllwitzerſtr. 5, S. Auguſt.
Geſtorben: Der Arbeiter Chriſtian Ritter, 52 J., Schloſſerſtr. 14.

Des Schuhmachers Georg Banhardt T. Margarete, 4 Mon., Schiller-
ſtraße 44. Der Maurer Franz Kuhnert, 59 J., Ludwig-Wu herer-
a 20. Des Motorwagenführers Hugo Meinert S. Wilhelm, 1 Mon.,

eilſtr. 45.
c

Verauntwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgefandt werden ſollen,
muß das Rorto beigefügt ſein.

„„w
Unter Hinweis auf das gestrige Inserat der

Thearmos-Gesellsehaft
teilen wir mit, dass die Fabrikate genannter Gesellschaft in Halle
vorrätig gehalten werden bei C. F. Räütter, Leipzigerstr. 90.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Der Räumungsverkauf der Firma Weddy-Pönicke bildet

das Tagesgeſpräch in der Stadt. Der Andrang am geſtrigen Tage
war ſo groß, daß trotz umfaſſender Vorkehrungen das Geſchäft mittags
und dann auch wieder abends je eine volle Stunde geſchloſſen werden
mußte. Jn allen Abteilungen des ausgedehnten vieretagigen Geſchäfts-
hauſes herrſchte ein wirklich hochintereſſanter Betrieb, wie man ihn
eben nur in renommierten großen Geſchäſten bei ganz hervorragenden
Angeboten beobachten kann,

Die Schokoladen und Pralineefabrik Otto Voß häierſelbſt, welche
auf ein ca, zehnjähriges Beſtehen zurückblicken kann und ſich eines
vorzüglichen, wohlverdienten Renommees weit über unſere Stadtgrenzen
hinaus erſreut, eröffnet morgen, Sonnabend, im alten Rathausgebäude
Leipzigerſtraße 1 (im früher Steinmetzſchen Laden) noch eine weitere
Verkaufeſtelle ihrer Erzeugniſſe. Das Geſchäftslokal iſt hochmodern
ausgeſtattet und verdienen die Auslagen beſondere Beachtung. Jn dem
einen Schaufenſter iſt der Leipziger Turm in ca. 3 Meter Höhe von
Schokolade naturgetreu nachgebildet, während in dem anderen ein über
1 Meter langes Zeppelinſches Luftſchiff, ebenfalls aus Schokolade
elgetn die Bewunderung der Paſſanten hervorruſt. Beide Schau
tücke ſind in der Fabrik des Herrn Voß hergeſtellt. Jn der in vor
liegender Nummer enthaltenen Anzeige verſpricht Herr Voß, wie bisher
ſo auch künftighin nur feinnes Rohmaterial zu verarbeiten und keine
minderwertige Ware zu fabrizieren oder zu verkaufen. Bei dieſen
ſchönen Grundſätzen und bei der 28 jährigen in allen Teilen Deutſch
lands geſammelten praktiſchen Erfahrung des Jnhabers genannter
Firma kann der gewünſchte Erfolg auch ſicher nicht ausbleiben,

M

mit feinem Tafelaufseohnitt, Hummer-Mayonnaise, italen. Salat, marinierten und geräucherten
Fischwaren, verschiedenen Pasteten, sowie einzelne kalte und warme Zwischengerichte

hochapart, geschmackvoll und vornehm hergerichtet
ewpfeohblen zu mässigen Preisen

ottel Broskowski,
Delikatessem, Stadtküche, Wein-Gtrosshand lung

chüsseln
Ferner offerieren wir

Xamb. Milchmast-hänse Pfund 72 Pf.
Prachtexemplare, unerreicht an Zartheit und Wohlgeschmack.

Junge Waldhasen, junge Fasanen Stück 2.25--3. 50.
Alle übrigen Sorten Geflügel und Wild in grösster Auswahl billigst.

Weintraubven täglich frisch (zuckersüsse Goldtrauben),
Pfund 25 Pfg. in Kisten.

Beste Braunschw. Schlackwurst in ganzen Stücken Pfd. 1.50.
9 Mettwurst 99 99 95 5 1.10.
1 Hausm. Leberwurst u. Rotwurst 1.00.9

Feinsten Pariser Lachsschinken in ganzen Stücken 1390.
Käügenw. Gänsebrüste ohne Knochen i. ganz Stück. 2.00.

Frische Frankfurter Siedewürstohen Paar 30 Pfg., 5 Paar 1.40.
Fraustädter Siedewürstchen
Prachtvollen Astrachan- Kaviar

Geräucherte Kieler Sprotten und Schleibür k inge, Flundern, Elbaale,

Paar 18 Pfg.
Pfund 12.00 und 17.00.

fettſſiessenden Rhein- und Weserlaehs.

Neue Braunschw. Gemüse-Konserven,
rhein. Kompottfrüchte u. Fiscohkonserven

in hervorragender Qualität zu Vorzugspreisen.

h
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Heidenhaus Georg Schwarzzenberger.

s o Rabatt.

Cerippto Sammete wer a ren 1,80 a. n.

Velvet a Blusen a Kleidohen a re 1,10
Bester sohwarzer Hut-Sammet,

Mitgiled des Rabatt-Spar-Vereins.

Bestor Kostüme-Sammot, z2.ayenauen geren PrUlek i «ässo.

leichte, kurzgeschorone
Qualität.

Rinen Posten schwarzer Velvet-Reste extra vilig.

80/, Rabatt.

M. an.

eröſnet Sonnabend, den 31. OKtober
beipzigerstraße 1 (altes Rafhaus)

eine grosses Filiale feinsten Genres.

Gratis erhält jeder Käufer
am Sonnabend, Sonntag und Montag bei einem Rin-
kaut von 50 Pf. eine Probe der bestens bekannten Voss'sohen
Sahnetonbons oder Sahneschokolade

Wie bisher, so werde i c onohb künftig als meine ror-
nebhmete Aufgabe betra hteu ſtets nur ſeinstes Roh-
material zu verarbeiten in Kelne minderwertige oder
verälſchte Ware zu fabrizieron oder in den Handel zu bringen.

Indem ieh meiner honuverehrten Kundschaft für das mir
bisher entgegengebrachto Wohlwollen bestens danke, bitte ich,
mich auch in meinem neuen Unternehmen freundlichet unter-
stützen zu wollen.

Otto Joss Sehokoladenw.- 1. Pralinée-Fabrik,
9 beipzigerstrabe 1 u. Rönigstrabe 6.

Günstigste Kaufgelegenheolt für Landbewohner! a

00000000000000900000000000 0900 990000004

53 Noeubort's r ä
Abonnements jederzeit. Verzeichnis kostenlos.

Albert Heubert, Buchhandlung, en

9

2
200000049000000000000000002000000000000

W. Endomann Bruns,
Ingrnieure und vereidete Lundmesser,

Tiefhbau u. katasteramtlicheVermessungen,
Halle, Delitzscherstr. 2, am Riebeckplatz. Fernruf 2914.

beikungsfähigste nan
Nur eine Kurbeldrehung für jede Multiplikatorstelle.

Allein-Fabrikant: [5076
Hans W. Bl. Zürich II.
Zum Beſten der Heidenmiſſion in Afrika und China

gedenken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

36. BRaznar
am 11. und 12. November, Mittwoch und Donnerstag von
10-—6 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes (Kron-
prinz, Kl. Klausſtraße 16), abzuhalten.

Unſere Miſſion ſteht namentlich in Oſtafrika, unſerer größtendeutſchen Kolonie, vor unabweisbaren Aufgaben an ſtarken Volter-

ſchaften, die r dem Jslam oder der römiſchen Kirche
zufallen, wenn nicht unſern todesmutigen Miſſionaren, die bereit
ſind, in die fieberreiche Niederung hinabzuſteigen, die Mittel zum
Werk dargereicht werden. Möchten auch in dieſem Jahre wieder,
wie ſo oft, ſich viel willige Hände dazu regen.

Halle a. S., im November 1908.
Für Glaucha:

Frau Oberpfarrer Knuth.
Frau Geheimrat fFries.

Für Neumarkt:
Frau Amtsgerichtsrat v. Mittelstaedt,

Frau Von Meltzing.

Krankheiten vorheugen ist besser
e als Krankheiten heilen, (o1004
r darum gebe jede Alutter ihren Kindern

e r behertran-Emulsion.W. Bestes Nähr- und Kräftigungsmittel.
Flasche 1 und 2 Mark.

Drogerie Rädlier,
Frische starke Hasen, grosse wilde Kaninchen,

zartes junges Rotwild,
junge Fasanen, Sotte Enten,

junge Mastgänse, frisches Gänseſleilsech,
Suppenhühmer.

Friedrich Welss, i 6 kenne st.
Fernſprecher 3416.

Dr. Karl Miildebrandt,
vereidigter HandelschemiKer. [158656

Oeffenthehes Laboratorium für chemigohe und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Rrauhausstr. 23. Telephon 3046.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Schokoladen- und i g a nerrenweten
Otto Voss, Pralinée- Fabrik G. Liebhermann,

30. Bernburgerſtraße 30.

e
Sonnabend: Zug- u. Kaſſenſtück
Frl. Josette meine Frau,

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. 31. Okt. 1908
49. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Die kleine Prinzessin.
Operette in 3 Akten nach einem
vorhandenen Stoffe v. Karl Lindau
u F. Antony. Muſik v. Béla v. Ujf.

Svielleitung Adalbert Lentz.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Perjſonen:
Fun Jene Alice v. Boer.

raf Baggeſe,
Kammerberr K. Stahlberg.

Baronin Claire von
Melba Elſe Seidel.Prinz Waldemar F. Grujelli.

Dr. Miſoffes, L ibarzt E. Pündter.
Pinipel, Schloßver

walter EnmilLübben.
KilianKipfl, Schneider A. Landory.
Sebaſtian Jobſt,

Färber I. Lentz.
Batbara, ſeine Frau Walter-Hörig
Marie, deren Tochter H. Mertes.
Sy veſter Mudl,

Friſeur A. Ricolai,Mägel, Bäcker Paul Jungk.
Madame Meyer M. Lädeen.

Ferd. Vogl.
Ein eingeſeifter

Mann

Anna, Färverin Fr. Meyer.
Nazi, Lehrjunge W. Vätow.
Cin Student J. Kiahn.
Pagen, Sänftenträger, Hofdamen,
Soldaten, Färderinnen, Mädchen

aus dem Volke.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. 5951
Sonntag, d. 1. Novbr. 1908,

nachmittags 3 Uhr:5. Fremd. Vorſt. vei kleinen Preiſen.

u 29. Male:
Fin Walzertraum.

Abends 7 Uhr:
50. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.

Fra Diavolo.
Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

biß im [5822
„Weinhaus Broskowski“

Walhalla Theater.

Morgen letzter Tag!

Cecilie dehaav
mit ihrer wunderbar

dressierten Hundemeute u.
das übrige Spezialitäten-

Programm.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 31. Oktober 1908.
Leipzig (Neues Theater): Tiefland.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Alt Heidelberg. Abends Der
Reviſor.

Weimar (HofTheater): Pantheſilea.
Erfurt (StadtTheater): Die Braut

von Meſſina.

Amtediener Martin P. Kurzbuch.

mm Wintergarten.

ſVhren, Gold und Silberwaren
kauft man am besten und biſigeton bei

Kleinschmieden 6,e e. Halle a. S.A. W O I S S Ha r neben der Engel -Apotheke.

Fehte goldene Herren Uhren schon von 20.00 an
bis zu den feinsten eehten Glashütter Präzisions-Uhren.

Feht goldene Repetier-Vhren mit Viertolseblagwerk, 585 000 gestempelt, schon 2u 100.00.
Herren- und Damen VhrKetten in masgir Gold und

grosser Aus wohl.
Silber, Doublé und Nickel, in

Armbänder, Brosehen, Ohrringe, Collfers, Trauringe usw.
Eeht goldene Ringe, gesetal. 833 gestempelt, von I. 25 an.

Verlobungeringe, 838, 585, 750 und Dukatengold 950 gestempelt. mm
Umtausch boreitwiligst. Trauringe von 75 Pfg. an.

[(01906

Grösstes Entgegevkommen,

Literarische Hesellschaft Aale ſa
Nonfag, den 2. Hovember, abends 8*/ Uhr pänktlien
im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

WVortrags-Ahend.
Coh. Oder -Reg.-Rat Prof. Dr. A. Harnack-Berlin:

„Wie riss sich das Christentum vom Judentum los?“
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliodskarte gestattet.

Mit Beginn des Vortrags pünktlioh 8/, Uhr werden die Saaltüren
geschlossen.

Der geschäſtsſührende Ausschuss.

Im neuen
Lederwaren- heschäft

I4 untere bengerstraue I

Kauſe ich meine

kPortemonnafes

14 untere beipzigerstrasse 14

5 Rabatt-MarKen.

Wintergarten,
Jm großen Spiegelſaal

Sonntag, den 1. November er., abends S Uhr
grosses humoristisohes Konzert

von dem Tromp.Korps des Mansf. Feld.-Art.Regts. Nr. 75.
Zum Aneſwank gjjg ger Rheingau-Most.

gelangt

Von 10 Uhr ab S großer Ball.

Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. W

Thür. Sächſ. Geſchichts- u. Altertumsverein.

DF Oeffentliche Verſammlung
Dienstag abend 8 Uhr im „Kronprinzen“.

Vortrag des Univerſitäts Profeſſors Dr. Volisgt:
Brun v. Querfurt, 9. März 1009.

j j S bendRobert Franz-Singakademie. 56 Verans
Für Chor Volkssebulsaal. Mozart: Requiem. Aufr.
20. Nov. Anmeldung singender Mitglieder bei Prof. ReubKo,
Bernburgerstr. 30, vorm. 10--11 Uhr (ausser Sonntags). [5958

Montag, d. 2. Nov., abds. 8 Uhr in derſüf. irre tenbekannt gegeben. Der Vorſtand.
900000000000000000000

ournalZie
Ein und Austritt jederzeit.

Saubere Hefte.

Karl Pritſchow
Bernburger Str. 28.

o00 Leihbibliothek. o0o

Spazierstöcke
empfiehlt billigſt in

größter Auswahl
Ernst Karras jun.,

4 Leipzigerſtr. 4.

Untertgillen e ſheo
Große Auswahl.

S. Telephon 168.

T. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Rothes Gasthof, Wörmlitz.
Sonntag und Montag, den 1. und 2. November

Kirmes,
An beiden e von Ball musilc.nachm. 3 Uhr an

Stag, d 3. aDien n u eiher Grosses Konzert.
Regelmäßige Kremſerverbind. von der Elektr. Bahn Böllbergerweg.

WVratzKke Steiger
dJduwelen Halle a. S.

direkt oder über
Southampton und Cherbourg

Baitimore, Galveston, Cuba,
Grasilien, und La Plata

Nähere Auskunft erteilt
j Norddeutscher Lloyd

Sremen
oder dessen Agenturten

in Halle a. S.

Peckolt Raake,Riebeckplatz.

Schleife rei. Pferdeſcheren-
ſchleifen 50 Pf. Scherenſchleifen

10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,

„Goldenes Schiffchen.

Lampeuſchirme

für Kontor, Steh u. Hänge-
lampen in allen Farben
Größen u. Preiſen am Lager.

Abin entze,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Ver.

24 Schmeerſtr. 24.

Burrenſol/e
find nicht ſchöner wie meine Heid-ſchnuckenfelle. Echt: mit eingetr. e d
marke „Eskimo““. Feinſte Salonteppiche
ca m groß, chem. gereinigt gerüchſos,
gegen Motten blendend weiß
und ſilbergrau 7.50 M., Vorlagen und
6* M.. von 20 M. an ſende frei Preis
lifte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.

Kur 2Fr. Heuer Rethem e
Gegründet 1880. Feinſte Zeugn. h. Herrſch.

Killigſte Hezugsquelle für

Möbel.
Vertikows, nußb., v. 34. an
Kleiderſchr., nußb., v. 30 an
Sofatiſche von 12 an
Walzenſtühle von 5 an
gr. TrumeauSpiegel

m. Konſole von 34 an
Plüſchſofas von 58 an
Plüſchgarnituren v. 110 an
Büfett m. Butzenſch. v. 120. an
Kompl Schlafz.-Einrichtung,

(ſatin od. nußb.) v. 160 an

Vollst. Wohnungs- Einrichtungen

von 200 bis 5000 Hark n
grosser Auswahl am bager.

Eig. Tiſchlerei. Eig. Polſter
Werkfkſtätte im Hauſe.Hriedricl Peilele,

Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Nüruberger Spielwaren!
Puppen! Ohbristbaum-Verzierungen.
Neuheiten in 10, 50 und 100 Pfg.
Artikeln, Preisliste 210 nur für
Wiederverkauf! [5816
Friedrich Ganzenmülleri. Nüroberg.

,GSG GVertrauliche Auskünfte
über Verwögens-, Famihien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sebr gewissenbaft

Beyrich Greve,
alle a. S., [01426

internationales Auskunftsbureau
Gr. UVlrichetr. 42. Fernspr. 21414.
Je
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1. Beilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung 31. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage,
31. Oktober.1517. Luther ſchlägt ſeine 95 Theſew an die Schloßkirche zu

Wittenberg.
Aufhebung des Wahlkönigtums in Ungarn, das Erbland
der Habsburger im Mannesſtamme wird.
Einziehung der geiſtlichen Güter in Preußen.
Der Pädagog Gotthilf Salzmann geſtorben.

1687.

1810.
1811.
1831. Der italieniſche Anthropolog Paolo Mantegazza geboren.
1848. Feun Windiſchgrätz erſtürmt das aufſtändiſche Wien.
1857. oltke wird Chef des Generalſtabes.
1870. Kommuniſten Aufſtand in Paris.
1892. Einweihung der reſtaurierten Schloßkirche in Wittenberg.
1898. Einweihung der evangeliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem.

t

Tagesſpruch: Dich ehrt, wer Dich, wo Du's verdienſt, zu
tadeln wagt,

Und liebt, wer lieber gut' als böſes von Dir
j

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Oktober.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem emeritierten Archidigakonus Heinrich Pfanne zu
Halle a. S. der Königliche Kronenorden III. Kloſſe verliehen.

Der Etatsausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung
lehnte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Vorlage des Magiſtrats,
einigen ſtädtiſchen Beamten, die Geſchäfte von Buerauleitern
uſw. verſehen, eine Funktionszulage zu gewähren, ab
und beſchloß, von dem Magiſtrat eine Vorlage zu fordern, die eine
anderweitige Regelung der Beamtengehälter
vorſieht. Die Kautionspflicht der ſtädtiſchen Kaſſen
beamten ſoll aufgehoben werden und nur natürlich bei denen
beſtehen bleiben, für die es eine Vorſchrift des Staates iſt, eine
Kaution zu ſtellen. Die Zähl- oder ſogenannten Manko-
gelder ſollen für die Zukunft bei Neuanzuſtellenden nur noch
in der ſtaatlichen Höhe gezahlt werden. Für das ſtatiſtiſche
Amt wurde eine Nachbewilligung von 1600 Mark gutgeheißen
und außerdem ungefähr je 800 Mark zur Kreditverſtärkung be-
willigt für nicht penſionsberechtigt Bedienſtete der Stadt und zur
Unterſtützung nicht angeſtellter Beamter in Krankheits- und Un
glücksfällen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 17.--24. Oktober 1908. A. Nach
zutragen ſind die Nummern: 3429, Gothaer Lebensbverſiche
rungsbank, A.G., Martinsberg 2; 3429, Taeufert, Hans, Kauf-
mann, Generalagent, Martinsberg 2 [zweite Eintragung]; 1186,
Haacke u. Co., A., Wärmeſchutzmaſſe, Korkſteinfabrik, Blücher
ſtraße 5, part.; 1437, Schweſternhaus der Walterſtiftung, Mühl-
weg 4; 3425, Schlurick, Bruno, Dentiſt, Gr. Ulrichſtraße 18,
2 Tr.; (1405), Schleſinger, S., Kommiſſionsgeſchäft, Mans
felderſtraße 66; (1288), Drexler, Walter, Architekt, Anhalter-
ſtraße 9b, 1 Tr.; (1288), Körber; Rudolf, Prokuriſt, Landwehr
ſtraße 11, 2 Tr.; (1347), Landesbauinſpektion Halle a. S.,
Schillerſtraße 45, Hof 1 Tr. 1430, Berliner Damenkonfektions-
haus, Leipzigerſtraße 11; 1439, Trolle, W., Kohlenhandlung
en gros, en detail, Kanengerweg 1; 1435, Siegl, K., Direktor der
Deutſch Galiziſchen Petroleum Aktiengeſellſchaft Harklowa, Advo
katenweg 5 (zweite Eintragung); 3424, Univerſität Halle,
Phyſiologiſches Jnſtitut, Magd burgerſtraße 21; 3426, Stange,
Guſtav, Bäckerei und Konditorei, Mühlgaſſe 5; 3432, Klepzig,
Henry, Elektrotechniſches Jnſtallationsgeſchäft und Fahrradhand-
lung, Reilſtraße 2. B. Zu ſtreichen ſind die Nummern
3388, v. Mering, Dölau; 3390, Steinmetz, Leipzigerſtraße 1;
3306, Münzer, Julius, Niemeyerſtraße 11. C. Zu ändern:
87, Schöbel, Franz, Abbruchunternehmer, Glauchaerſtraße 69/71
(bisher Haas) 2209, Puls, Frau Wilhelmine verw., Reſtau-
ration, Marthaſtraße 28; 2447, Gießmann, Florence, Dampf-
käſefabrik, Körnerſtraße 33 (bisher Gruneberg); 1598, Reſtau-
rant Drei Kaiſer, Jnh. Otto Blank, Bergſtraße 1 (bisher Hänel)
265, Walhallatheater, Gr. Steinſtraße 45 (bisher Süßmilch);
105, Albrecht u. Troitzſch, Baugeſchäft für Hoch und Tiefbau,
Delitzſcherſtraße 90; 208,/206, Jeſau, Friedrich, vorm. Wilh.
Reupſch, Bauartikel und Kohlen, Kontor: Gr. Steinſtraße 50 (die
Eintragung unter Reupſch fällt weg) (208), Derſelbe, Privat:
Leſſingſtraße 25d4; (206), Derſelbe, Lager: Deſſauerſtraße 50.
D. Erweiterung des Sprechbereidbs: Halle a. S. und
Ammendorf Radewell ſind 43 Sprechverkehr zugelaſſen mit
ren 30, Dermbach (Feldabahn) 100, BVottrop (jetzt unbe

ränkt).ſh Die Klausbrücke wird bekanntlich nun für den Fuß-

verkehr wenigſtens zum Teil freigehalten. Man hat ja lange
genug und dringend die Freigabe verlangt, wenn man aber ein
mal da unten den Arbeiten zuſchaut, ſo iſt es doch zweifelhaft,
ob die Freigabe nutzbringend war oder nicht. Gehen kann man
zwar über die Brücke, aber ob die Arbeiten an der Brücke nicht
nicht doch geſtört werden und damit die völlige Fertigſtellung
hinausgeſchoben wird? Die teilweiſe Niederlegung des Geländers
vor eini Tagen iſt, ſo weit man hört, eine Maßnahme des
Bauunternehmers und unabhängig von unſerem Bauamt erfolgt.
Von einem Aufſchub in den Arbeiten kann nicht die Rede ſein.

Eine Verpachtung ſtädtiſchen Ackerlandes fand vorgeſtern ſtatt.
Der der Stadigemeinde gehörige Ackerplan Nr. 90 neben Bachmanns
Gärtnerei auf HalleCröliwitzer Flur ſollte in 14 Parzellen von ver
ſchiedener Größe auf die Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 30. September
1915 neu verpachtet werden. Zu dieſem Zweck ſtand am 27. Oktober
im ſſädtiſchen Bureau für Grundeigentum ein Termin an, zu dem ſich
eine Reihe von Reflektanten eingefunden hatte. Jedoch blieb der Zuſchlag
noch vorbehalten.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Altertums
verein hält Dienstag abend 8 Uhr im Kronprinzeneine ſie Arie Verſammlung ab, in der Herr Pro-
feſſor Dr. Voigt über „Bruno von Querfurt ſprechen
wird. Da Anfang des nächſten Jahres der 900. Todestag dieſes
Apoſtels aus unſerer Nachbargegend iſt, wird die Darſtellung
m Lebens bei dieſer Gelegenheit auch weiterem Intereſſe
egegnen.

Zum Beſten des Erholungsheims ſprach Herr Privatdozent
Dr. John in dem geſtrigen zweiten Vortrag über das Thema: Goethes
Dichtung und Wahrheit. Der Vortragende wollte weder ein
volles Bild der Goetheſchen Autobiographie geben, noch auch eine
Kritik. Seine Abſicht war, zu den Fundamenten dieſes Werkes zu
führen, d. h. die Welt und Lebensanſchauungen Goethes zu erläutern,
die ihm zugrunde liegen. Gleichzeitig ſollten die Unterſchiede dieſer
Selbſtbiographie zu anderen feſtgeſtellt werden. Sie iſt nicht aus einem
innern Zwange zum Schreiben hervorgegangen, wie z. B. Rouſſeaus
„B kenntniſſe“. Goethe war keine Bekennernatur. So ſchickte er ſeine
erſten Werke ohne jede Vorrede in die Welt, er ließ ſie ſo unperſönlich
wie möglich vor das Publikum treten, trotzdem er ſich von Anfang an
klar war, daß ſeine Poeſien individnellſte Selbſtbekenntniſſe waren. Die
Zeit und die Entwickelung aber brachten einen Umſchwung. Goethe,
aus Jtalien zurückgekehrt will jetzt Erzieher ſeines Volkes werden zu
dem eigenen Kultur- und Menſchheitsideal, das er ſich dort erworben
hatte. Bei der neuen Herausgabe ſeiner Werke erſcheinen ihm ſeine
Erſtlingswerke, der Goetz, Werther, Fauſt als die Produkte unentwickelter
Jahre und nicht zu der klaſſiſchen Richtung paſſend. Hier mußte das
Publikum durch eigene ſchriſtſtelleriſche Selbſtbekenntniſſe aufgeklärt
werden. Jedoch erſt in den erſten Jahren des neuen Jahrhunderts
gewann dieſer Gedanke ſeſtere Form. Dazu kam auch, daß im Alter
die Gedanken von ſelbſt beginnen, eine hiſtoriſche Wendung zu nehmen.
So kam er auch wieder in ein herzlicheres Verhältnis zu ſeinen Jugend
werken. Auch die Jdee einer zu erſtrebenden geiſtigen Wiedergeburt
Deutſchlands bringen ihn der Ausſührung näher. Dazu kam noch die
Abneigung gegen die Art der Biographien und Nekrologe, die zu ſeiner
Zeit entſtanden. Der Dichter gab der Biogrophie mit Abſicht einen
heiteren und glücklichen Charak er, der von hier für uns auf das ganze
Leben Goethes überſtrahlt, trotzdem es nicht immer ſo ſonnig verlaufen
iſt. Redner ſchildert nun die Entſtehung des Werkes, von dem erſten
chronologiſchen Schema an bis zur Fertigſtellung im Jahre 1811 und
behandelt dann die fundamentalen Unterſchiede dieſer Autobiographie
von denjenigen eines Rouſſeau, Jung Stilling und Karl Philipp
Moritz,. Der Tendenz dieſer drei Selbſibiographien, die nur von den
Umſtänden das Werden des Menſchen abhängig machten, konnte Goethe
nicht folgen. Schon in ſeinem „Mitſchuldigen“ hatte er das Wort ge
prägt: „Man wird zum Dieb geboren wie zum Dichter Das iſt ſein
leitender Gedanke, daß der Menſch einen unveräußerlichen Kern mit
auf die Welt bringt und daß dieſem Kern, der Baſis ſeiner Exiſtenz,
auch zugleich eine Entwickelung vorgeſchrieben iſt. Drei Wirkungen
können dieſem einmal gegebenen Kern beeinfluſſen und verändern: die
Erziehung, die Selbſterziehung und die äußere Umgebung. Von der
erſteren hält er nicht viel wichtiger erſchien ihm die Selbſterziehung,
die Anpaſſung an das, was der Erwachſene als berechtigt in ſiner
Umgebung anerkennt. Der Umgebung ſchreibt Goethe den allergrößten
Einfluß zu ſie wirkt gerade deshalb am ſtärkſten, weil ſie nicht wirken
will. So hat die Bedeutung der Umwelt „Dichtung und Wah'heit“
zu dem einzigartigen Werke gemacht, zu deſſen Studium der Redner
zum Schluß ermahnte. (Für die Beteiligteu ſei noch bemerkt, daß der
nächſte Vortrag am kommenden Donnerstag bereits um 5 Uhr be-
ginnen muß.) Morgen, Sonnabend, den 31, Oktober, abends
8 Uhr feiert das Erholungsheim ſein Stiftungesfeſt.
Freunde und Gönner des Heims ſind ſehr willkommen. Ein neues
Feſtſpiel mit Chor, Soli, Deklamation und lebenden Bildern „Aus der
Reformationszeit“ wird aufgeführt werden. Nach der Kaffeepauſe wird
noch ein kleines Luſtſpiel geſpielt. Der Eintritt koſtet 10 Pfg. und iſt
zur Deckung der Unkoſten beſtimmt.

Von der Literariſchen Geſellſchaft. Jn dem für Montag,
den 2. November im Saale der Loge zij den drei Degen angeſetzten
zweiten diesjährigen Vortragsabend wird der Generaldirektor
der Königlichen Bibliothek Wirklicher Geh. Ober Regierungs at
Profeſſor Dr. Harnack aus Berlin über das Thema: „Wie riß
ſich das Chriſtentum vomJudentum los? ſprechen. Der
Vortrag beginnt pünktlich 84 Uhr mit Beginn des Vortiags werden
die Saaltüren geſchloſſen.

Ueber die Nationalhymnen. Jn ſeinem zweiten Vortrage aus
den populär- wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen be

handelte Herr Privatdozent Dr. Abert zunächſt die Geſchichte des
engliſchen God savetbeking. Von den vielen Hypotheſen über den
Autor dieſer Melodie (der Text ſtammt ſicher von H. Carey) brſitzt
immer noch die von Chiyſander die meiſte Wahrſcheinlichkeit, daß der
Dichter zugleich auch der Komponiſt des Liedes ſei. Darnach wäre das
Lied in den kritiſchen Zeiten vor der Schlacht bei Dettingen 1743 ent
ſtanden. Die andere engliſche Nationalhymne: Rule Britannia
ſtellt das Finale eines Singſpiels „Alfred“ dar, das, von Dr. Arne
komponiert, 1740 ſeine erſte Aufführung erlebte. Jndirekt gab übrigens
das engliſche Königslied auch die Veranlaſſung zur Schöpfung der
öſterreichiſchen Hymne: Gott erhalte Franz den
Kaiſer, inſofern J. Haydn ſeinem Volke in den ſchweren Zeiten der
drohenden franzöſiſchen Jnvaſion ein ähnliches Nationallied ſchenken
wollte, wie er es in England gehört, Der Dichter iſt der auch aus
den Fenien bekannte L, L. Haſchka. Jm Januar 1797 begann Haydn
mit der Kompoſition. Die Melodie weiſt verſchiedene Parallelen zu
kroatiſchen und deutſchen Liedern auf, die ebenfalls vorgeführt und
beſprochen wurden. Die ungariſche Hymne, 1844 gedichtet von
Kölcszey und komponiert von Erkel, iſt ein echtes Produkt des
magyariſchen Nationalſtolzes und Freiheitsdranges. Ferner wurden
noch vorgeführt: die rumäniſche Hymne, 1862 als Marſch von
M. Dir. Hübſch komponiert und dann mit Verſen verſehen. Die
ſerbiſche, von D. Jenko verfaßt, die bulgariſche von Jermar
aus den Zeiten des Fürſten Alexander, zu der der Böhme G. Sebek die
deutſche Melodie von „Wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren“
einfach übernahm, die griech i ſche von Solomos und Manzaros, die
unmittelbar nach den Befreiungskriegen entſtand und endlich der
türkiſche Hamidje- Marſch von dem Egypter Nedjib Paſcha, der
die Stelle einer Nationalhymne vertritt. Nächſten Mittwoch werden
die Hymnen der ſkandinaviſchen Staaten, der Niederlande (Wilhelmus
von Naſſauen) und die franzöſiſche Marſeillaiſe behandelt werden.

Jm Ortsverband der Gemeinde- Beamten lle a. S.
hält Sonnabend, den 31. Oktober 1908, abends 84 Uhr im Ver
einslokal „Schultheiß“ (Poſtſtraße) Herr Privatdozent und
Stadtverordneten Dr. Steinbrück einen Vortrag über „Die
amerikaniſche Frau im Haus- und Wirtſchafts
l eben“, worauf nochmals aufmerkſam gemacht wird. Die Mit-
en werden gebeten, mit ihren Damen recht zahlreich zu er

inen.

Zur Einführung des erſten Dompredigers. Da die Einführung
des Paſtors Joſephſon in das Amt des erſten Dowpredigers durch
Herrn Generalſuprrintendent Jacobi ſchon für den 15. November hat in

feſte Ausſicht genommen werden können, ſo wird ſich, entgegen der
neulichen Nachricht, der Beginn der Tätigkeit Paſtor Joſephſons in der
Domgemeinde ebenfalls bis zum 15., November verſchieben. Er wird
alſo nicht ſchon zum 1. November die Vormittagspredigt halten, ſondern
Domprediger Lic. Baumann. Auch wird das Eſſen, das die Dom
gemeinde zu ſeiner Begrüßung Sonntag, den 1. November zu halten
gedachte, auefallen, bezw. um 14 Tage verſchoben werden.

Eine Lutherfeier veranſtaltet der Zweigverein Halle-Nord des
Evangeliſchen Bundes in altgewohnter Weiſe am 8. November im Bad
Wittekind. Die Feſtanſprache zum Gedächtnis Dr Martin Luthers
hat dieemal Herr Profeſſor Dr. Ebeling übernommen. Herr
Konſiſtorialrat Scharfe wird in einem Lichtbildervortrage
die Anweſenden durch die Stadt Rom führen. Ein muſikaliſches
Quartett, geleitet von Herrn Hankel, trägt das Streichquartett Es-dnr
von Schubert vor, Flug und Werbeſchriften des Evangeliſchen Bundes
liegen zur unentgeltlichen Mitnahme aus.

Jn der Petruskirche wird der Feſtgottesdienſt zum Gedächtnis
der Reſormation am l. November durch beſondere muſikaliſche Einlagen
verſchönt werden. Fräulein von Boſe wird ein Lied von Albert Becker
vortragen, außerdem wirken mit ein gemiſchtchöriges Doppelquartett,
der Männerchor der Cröllwitzer Papierfabrik und ein Poſaunenchor.
Texte ſind beim Eintritt in die Kirche zu haben.

Kirchliche Nachrichten für Diemitz. Vom Sonntag den
1. November ab wird wie in den vergangenen Jahren wieder
Sonntag abends 5 Uhr in der Kirche zu Diemitz Abend-
gottesdienſt gehalten werden. Die Erfahrungen der Vorjahre
haben gezeigt, daß mit Ausnahme des dritten und vierten Advents-
ſonntages die Einrichtung der Abendgottesdienſte dankbar empfunden
wird. Am 3. Dezember ſoll ein Familienabend im „Deutſchen
Kaiſer“ veranſtaltet werden zwecks Anſchluß der Gemeinde
Diemitz an den Vater ländiſchen Frauenverein des
Saalkreiſes. Die einleitenden Schritte ſind ſoweit getan, daß der
Vorſtand des Vereins, der ſich bereits in dieſem Jahre ſo ſegensreich
der kranken Kinder in Diemitz angenommen hat, durch ſeine leitenden
Vertreter ſich an dieſem Abend beteiligen wird. Möchten ſich recht viele
Frauen, die dieſem chriſtlichen Werk bisher ferngeſtanden, finden, die zur
Förderung dieſer Anregung und zur Erreichung des Zieles gern und
willig die Hand bieten. Genauere Angaben werden demnächſt folgen.
Die Kirche iſt durch die Spiritusverwertungsgenoſſenſchaft mit Spiritus-
glühlicht ausgerüſtet worden, welches ſich in den zwei vergangenen
Jahren ſehr gut bewährt hat und für kleinere Kirchengemeinden mit
Rückſicht auf die verhältnismäßig geringen Anſchaffunge- und die recht
geringen Betriebekoſten wohl zu empfehlen iſt.

Vom Evangeliſchen Bunde zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen wird der Zweigverein Halle-Alt-
ſtadt Mittwoch, den 11. November, 8 Uhr abends ſ ine erſte dies-
jährige Winterverſammlung im großen Saale der „Kaiſerſäle“
abhalten. Der Abend darf durch ſeine Redner beſonderes Jntereſſe
beanſpruchen. Zuerſt ſpricht Herr Nithack-Stahn, Pfarrer an
der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtsniskirche in Berlin, weiteren Kreiſen als
Schriſtſteller und Dichter bekannt beſonders durch ſeinen Roman „Der
Mittler“ ſowie durch das vor kurzem im Berliner Neuen Opernhaus
mehrfach aufgeführte Schauſpiel aus der römiſchen Kaiſerzeit „Die
Chriſten“. Sein Thema lautet: „Der Sinn der Reformation“.
Der zweite Redner iſt der Direktor der Société Evangélique
in Frankreich Pfarrer Bertrand aus Paris. Die genannte G ſell-
ſchaft wirkt ohne Bekämpfung der römiſchen Kirche für Bekanntmachung
und Ausbreitung des evangeliſchen Glaubens. Ein ſachkundiger Augen-
zeuge aus Deutſchland hat Erhebendes dabei erlebt und ſtellt eine
großzüge Behandlung durch Direktor Bertrand, der auch des Deutſchen
mächtig iſt, in Aueſicht. Der Kirchenchor von St. Marien
hat ſeine Mitwirkung zugeſagt.
Sache ſteht der Zutritt offen.

Die Kollekte für die Guſtav Adolf- Stiftung wird in
unſeren Kirchen alljährlich am Reformationsfeſt gehalten. Der
fortdauernde Segen der Reformation läßt alle, die daran teil
haben, mit warmer Teilnahme auf die zahlreichen Regungen evan
geliſchen Lebens ſehen, die zum Teil unter ſchwerem Kampf ſich
durchſetzen und behaupten müſſen. 2235 bedrängte und bedürf-
tige evangeliſche Gemeinden rufen gegenwärtig den evangeliſchen
Verein der Guſtav Adolf- Stiftung um Hilfe an und erwarten mit
Recht von denen, die in geordnetem Kirchenweſen die Gottes
dienſte halten können, eine Gabe der Liebe, die dazu beiträgt, dies
auch ihnen zu ermöglichen. Der Hallc/che Zweigverein der Guſtav
Adolf Stiftung hat ſein Jahresfeſt, das früher auch um die
Zeit der großen Reformations-, Luther- und Guſtav Adolf-Ge
denktage gefeiert wurde, in eine andere Zeit verlegt und wird auch
durch anderweitige Veranſtaltungen die Teilnahme für das ſo be
deutſame Werk zu wecken ſuchen.Zum Beſten der Heidenmiſſion in Afrika und China
gedenken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren
36. Bazar am 11. und 12. November, Mittwoch und Donnerstag,
von 10 -6 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes abzuhalten.
Um unſeren todesmutigen Miſſionaren die Mittel zu ihrem Werk dar-
zureichen, möchten ſich auch in dieſem Jahre wieder, wie ſo oft, viele
willige Hände regen.

Der Deutſche Kunſtſtein- und Betonverein (E. V.) Halle a. S.
hält nächſten Montag, den 2. November, abends 7 Uhr im Etabliſſement
„Wintergarten“ zu Halle a. S. eine Mitgliederverſammlung ad, in der
nach Erledigung einiger geſchäftlicher Sachen Herr Architekt Karl
Heindle (Halle) einen Vortrag halten über „Neuere Glasbedachungen
und Oberlichte“ ſowie über „Neue Modelle von Treppenvorſtoßſchienen
für Kunſtſteinſtufen“ halten wird.

Aus dem Verein Geſundheitspflege (e. V.). Der Vor-
trag des Herrn Kloſe aus Magdeburg über „Wie ernähren wir
uns richtig und billig, und wie entlaſten wir unſere Frauen in der
Küche hatte eine zahlreiche Zuhörerſchaft angezogen. Der
Redner führte aus, daß infolge der dauernden Steigerung der
Preiſe für faſt alle Lebensmittel, einſchließlich des Fleiſches, die
Frage einer richtigen und zugleich billigen Ernährung brennend
geworden ſei. Da die Preiſe für Nahrungsmittel abhängig ſind
von der Marktlage, die ihrerſeits wieder durch die Höhe der Her-
ſtellungskoſten, der Fracht, der Zölle, Abſperrmaßregeln uſw. ge-
regelt wird, der Wert für die Ernährung aber immer derſel tn
bleibt, ſo ſtehen oft die Preiſe mit dem Wert als Nahrungsmittel
in keinem Verhältnis. Nach einleitenden, leicht verſtändlichen
Auseinanderſetzungen über die Beſtandteile des Körpers und dem
notwendigen Erſatz der verbrauchten Stoffe durch die Nahrung
zeigte der Redner an der Hand einer kleinen Tabelle den Nähr-
wert vieler gebräuchlicher Nahrungsmittel als Gewebe-(Fleiſch),
Fett- und Blutbildner.

Allen Freunden der evangeliſchen
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Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum ſ bekannt. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Donnerstag in den Kontor- Räumen des Allgemeinen Konſum-
Verein s, Landsbergerſtraße 13, ausgeführt. Der oder die Diebe
drangen in die hinteren Lagerräume durch Eindrücken einer Fenſter
ſcheibe und Aufriegeln des Fenſters und gelangten mit Hilſe eines
Nachſchlüſſels oder Dietrichs durch einen zweiten Raum in die nach der
Straße belegenen Kontor-Räume, erbrachen hier eine große Anzahl von
Pulten und Schränken, durchſuchten ſämtliche Behälter nach Geld,
öffneten dann, anſcheinend mit Diebeshandwer oder mit einem
paſſenden Geldſchrankſchlüſſel, einen der großen Geldſchränke, dann
ein zweites Fach im Geldſchrank, entnahmen ihm eine verſchloſſene
Geldkaſſette, die ſie aufſprengten und aus ihr den Betrag von ungefähr500 600 Mark raubten. Der angerichtete Schaden in den Kontor

Räumen durch gewaltſames Aufbrechen der Pulte und Schränke uſw.
wird ſich wohl auch auf 100 Mark ſtellen. Von den Dieben fehlt
jede Spur. Der Einbruch wurde von dem Wächter der Wach und
Schließ geſellſchaft bemerkt, als dieſer um 4 Uhr nachts die
Räume betrat, um an der Stechuhr zu ſtechen. (Nach dem Vertrage
revidiert der Wächter nur alle zwei Stunden die Räume, alſo
konnte in der Zwiſchenzeit der Diebſtahl unbemerkt ausgeführt werden.)
Die Kriminalpolizei wurde ſofort benachrichtigt und leitete die nötigen
Ermittelungen ſogleich ein. Den nicht unerheblichen Verluſt hat der
Verein nicht ſelbſt zu tragen, er iſt gegen Einbruchsdiebſtahl verſichert
bei der Frankfurter Transport, Unfall und GlasVerſicherungeAktien
Geſellſchaft. Es iſt anzunehmen, daß der Einbruch von Mitgliedern
einer Diebes geſellſchaft ausgeführt wurde, die gerade in den
letzten Wochen ſowohl in Leipzig wie auch in Halle ihr Unweſen treibt,
ohne daß es bieher gelungen iſt, die Einbrecher ſeſtzunehmen.

Zur Affäre Büttner wird aus München gedrahtet: Gegen
den in Koburg verhafteten bekannten Geh. Hofrat Dr. Büttner iſt
nunmehr von der Münchener Staatsanwaltſchaft
Anklage wegen Verbrechens des Meineides er-
hoben. Der Haftentlaſſungsantrag Profeſſors Büttners wurde
abgelehnt.v S Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes teilt uns

zu der auch von uns am Montag gemeldeten Nachricht, die Feuer
wehr ſei Sonntag zur Beſeitigung eines Defektes an der elek-
triſchen Leitung nach Ranniſcheſtraße 11 gerufen worden, mit,
daß die elektriſche Anlage dort nachgeprüft und unbeſchädigt vorge
funden iſt. Der kleine Ladenbrand ſei durch ein brennendes
Gaspendel, das infolge mangelhafer Jnſtallaktion herabgefallen
war, entſtanden. Jn dem Laden ſelbſt ſeien elektriſche Leitungen
überhaupt nicht vorhanden. Es kann alſo von irgend einer in
einem Defekt der elcktriſchen Anlage ruhenden Urſache des
kleinen Brandes keine Rede ſein.

Das Winzerfeſt mit dem MoſtAusſchank, das kürzlich im
„Wintergarten“ ſtattſand, hat ſo vielen Beifall und Anklang gefunden,
daß Herr Zſheyge ſich veranlaßt fühlt, noch einen Ausſchank
von ſüßem Rheingaumoſt, aber nicht im kleinen, ſondern im
großen Saal Sonntag, den 1. November, zu veranſtalten. Das
Trompeterkorps unſerer Artillerie unter bewährter Leitung des Herrn
Stabstrompeter Steuer wird dabei konzertieren und nur humoriſtiſche
Konzertſtücke zum Vortrag bringen.

Hauskauf. Das den Wiedemannſchen Erben gehörige Grund
ſtück Burgſtraße 59, in dem eine Fleiſcherei eingerichtet iſt, ging durch
Kauf für 51 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Fleiſchermeiſter Franz
Kunze über.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde im
Wege der Zwangevollſtreckung das hierſelbſt Körnerſtraße 27 belegene,
auf den Namen des Malers Adolf Hummel eingetragene Grundſtück
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2364 Mk. öffentlich meiſt
bietend verkauſt erſtanden wurde es vom Rentier Britting hier mit
33 850 Mk. Das Urteil über den Zuſchlag wird am 2. November
verkündet. Bezüglich des Grundſtückes Merſeburgerſtraße 45e, auf den
Namen des Kaufmanns Rudolf Sellheim eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 810 Mk., ſand ſich wiederum kein Reflektant;
der Termin verlief ergebnislos. Ausgefallen iſt der für geſtern ange
ſetzte Termin zur Verſteigerung des Grundſtückes Wolfſtraße 18, auf
den Namen des Handelsgärtners Paul Reiche eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 2940 Mk. desgleichen die Zwangsver-
ſteige ung es Landwirt Richard Schöppeſchen Koſſatengutes in Ober
teutſchenthal.

Ueber einen anſcheinend herrenloſen Hund wird uns ge
ſchrieben: Heimatlos ſtreift ſeit ungefähr drei Wochen ein Hund
mittlerer Größe (hellbraun unterhalb und Beine hell) umher.
Er erſcheint gewöhnlich morgens um 8 Uhr herum, traurig, ge
ſenkten Hauptes, aus der Barfüßerſtraße kommend, an der Ecke
Neunhäuſer, wo er ſich ſein Frühſtück bettelt. Tagsüber kommt er
auch ab und zu, ſowie abends zwiſchen 9 bis 10 Uhr. Er iſt ſehr
ſcheu, vermutlich weil er viel gejagt wird. Sollte denn der Be
ſitzer durch dieſe Zeilen nicht zu ermitteln ſein, damit dieſes arme,
unglückliche Tier vor Eintritt des Winters von der Straße kommt

Von Stadt und Straße. Bei der in der heutigen Nacht ab
gehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon in einer Garten
laube in den Pulverweiden nächtigend angetroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die erfolgreiche Operette „Die kleine Prinzeſſin“ wird am
Sonnabend bereits zum dritten Male gegeben. Auch bei der zweiten
Aufführung am Mittwoch amüſierte ſich das zahlreiche Publikum
namentlich in dem einſchlagenden 2. Akt, in welchem faſt ſämtliche
Solonummern ſtürmiſch da capo verlangt wurden. Sonntag nachmittag
wird auf vielfachen Wunſch Oskar Straus' ſtets zugkräftige Operette
„Ein Walzertraum“ als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen ge
geben. Abends 72 Uhr geht nach mehrjähriger Pauſe Aubers „Fr a
Diavola“ in vollſtändig neuer Einſtudierung in Szene. Das geiſt
volle Werk des großen franzöſiſchen Komponiſten bedeutet in dem
Schaffen des Meiſters, der wohl an die 100 muſikaliſch dramatiſche
Werke geſchrieben hat, den Höhepunkt, wenigſtens auf dem Gebiet der
Luſtſpiel-Oper, denn zweifellos iſt „Fra Diavolo“ noch höher wie „Der
ſchwarze Domino“ zu bewerten. Die Titelpartie, den eleganten Kavalier
und Räuberhauptmann in einer Perſon, Fra Diavolo, ſingt in der
Sonntag Aufführung unſer Heldentenor, Hr. Gogl. Das reiſende
Engländer-Ehepaar iſt Fil. Sebald und Hrn. Aumann übertragen;
Lorenzo: Hi. Barré, Zerline: Frl. Mothes. Das luſtige Element,
die Figuren der beiden Banditen, iſt durch die Herren Landory und
Birkholz vertreten. Auf die muſikaliſche und ſzeniſche LAlusgeſtaltung
haben die Herren Kapellmeiſter Sauer und Regiſſeur Raven die
größte Sorgfalt verwendet. Montag: „Maria Stuart“.,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Frl. Joſette meine Frau“ wird am Sonnabend bereits
zum 13. Male wiederholt ür die SonntagNachmittag-Vorſtellung,
die um 4 Uhr bei kleinen Preiſen Max Halbes „Ju gend“ bringt,
iſt der Villettverkauf bereits jetzt ein ſehr lebhafter auch für die
Première von „Wahrheit“, die für Sonntag abend beſtimmt iſt,
zeigt ſich ſchon großes Jntereſſe.

Fräulein Margarete Nécom, eine junge Pianiſtin, wird ſich
in einem Konzert vorſtellen. Zur Mitwirkung iſt die Lieder und
Oratorienſängerin Frl. Martha Oppermann gewonnen dieſelbe
iſt den Konzertbeſuchern durch ihre mit großem Erfolge vorgetragenen
Rob. FranzLieder in einem Konzert der Singakademie ſchon beſtens

Leiden Sie an

othan.d Die Piantiſtin Käthe Schmidt aus Berlin, welche hier am

Donnerstag, den 5. November, im Saale der Loge, Albrechtſtraße, auf
treten wird, iſt ſoeben von einer Tournee zurückgekehrt, auf welcher ſie
die ſchönſten Erſolge zu verzeichnen hat. Ueberall iſt ſie mit großem
Beifall aufgenommen worden und die Kritiken, die aus den verſchiedenen
Städten vorliegen, ſprechen alle in derſelben anerkennenden und lobenden
Weiſe von ihr. Die in dem Konzert mitwirkende Altiſtin Fräulein
Anna Graeve hat in Berlin ebenſalls ſchon viel Beifall gehabt.
Karten bei Heinrich Hothan.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat.
Die ſehr zahlreich beſuchte Geſellſchafterverſammlung des

Kaliſyndikats, welche am 29. Oktober in Berlin ſtattfand und an
der ſeitens des preußiſchen Fiskus Herr Berghauptmann
Scharf und ſeitens des anhaltiſchen Fiskus Herr Geheimer
Berzrat Leh mer teilnahmen, wurde durch Herrn Oberbergrat
Pa v. ann geleitet.

ach dem Geſchäftsbericht, den Herr Generaldirektor
Graeßner auf Grund des Ergebniſſes der erſten zehn Monate
des Geſchäftsjahres erſtattete, hat ſich das Geſchäft durch die
ungünſtigen Waſſerſtände der Flüſſe und Mangel
an M ungünſtig für den landwirtſchaft-lichen Abſatz geſtaltet. Es ſteht jedoch zu erhoffen, daß bei
Eintritt günſtigerer Witterungsverhältniſſe das Schlußer-
gebnis des Jahres mit einem Mehr gegen das Vorjahr,
wenn auch nicht in erheblicher Höhe, abſchließt. Es wurde darauf
ine ieen, daß insbeſondere nach Deutſchland und ſeinen Nach-

rgebieten in erſter Linie der landwirtſchaftliche Abſatz gelenkt
iſt, wohingegen das Amerikageſchäft infolge der dort noch immer
nicht beendeten Kriſis und wegen der von Sollſtedt getätig-
ten Verkäufe immer noch nicht voll befriedigt. Die in
tenſive Propaganda in Deutſchland, re auch die immer
mehr in der landwirtſchaftlichen Bevölkerung wachſende Er-
kenntnis der Bedeutung des Kalis, laſſen erhoffen, daß der Ab
ſatz in Deutſchland ſich weiter in ſteigender Tendenz bewegt.
Wrinerd das nächſtjährige amerikaniſche Geſchäft günſtig be
urteilt.

Nachdem Herr Generaldirektor Graeßner in ſeinem
Vortrag die Bedeutung der Preſſe und die Notwendigkeit, die
weiteren Kaliintereſſentenkreiſen mit objektiven Berichten über
die Kalinduſtrie zu verſehen, hervorgehoben hatte, wurde dem
Aufſichtsrat und Vorſtand die Anregung gegeben, Mittel und
Wege für eine objektive Berichterſtattung zu finden.

Nach längerer Diskuſſion der vorliegenden Aufnahme-
verträge wurden die Werke Friedrichshall, Teuto-
nia, Hildeſia, Großherzog Wilhelm Ernſt, die
Nordhäuſer Kaliwerke und Ludwigshall ein-
ſtimmig auf genommen. Dagegen wurde der ſeinerzeit vom
Aufſichtsrat mit der Gewerkſchaft Deutſchland vereinbarte
Vertrag nunmehr einſtimmig abgelehnt, da die von der genann-
ten Gewerkſchaft verlangte Beteiligungsziffer für zu hoch ge-
halten wurde.

Sehr lebhafte Diskuſſion riefen die Erörterungen über die
bekannten, einerſeits von Weſte regeln und Genoſ ſen,
andererſeits von Hedwigsburg und Genoſſen einge
brachten Anträge hervor, bei welcher Gelegenheit allſeitig auf die
Not wendigkeit des weiteren ſhndikatlichen Zu-
ſammenſchluſſes der Kaliinduſtrie hinge-wieſen und Stellung gegen neuerdings aufgetretene Prefß-
äußerungen, die in einem mehrjährigen außerſyndikatlichen Zu
ſtand die Sanierung der Kaliinduſtrie erblicken, genommen
wurde. Der Antrag Hedwigsburg und Genoſſen ſelbſt wurde
abgelehnt, der Antrag Weſteregeln zurückgezogen. Es wurde aus
drücklich feſtgeſtellt, daß der 8 17 des Syndikatsver-
trages, wonach den Werken ein Kündigungsrecht bei Auf
treten von Konkurrenz zuſteht, bis auf weiteres in Kraft
bleibt, da mit der Gewerkſchaft Deutſchland und einem andern
Werke eine Einigung bisher nicht erzielt worden iſt.

Herr Oberbergrat Paxmann bemerke ſchließlich, daß die
Frage der Erneuerung des Kaliſyndikats nun-
mehr, nachdem die Aufnahme der ſechs Werke erfolgt iſt, auf
genommen werden könnte, eine Verhandlung über dieſen
Gegenſtand vor dem Zeitpunkt der Aufnahme dieſer Werke hätte
nicht zweckmäßig erſchienen.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhanbel ſind zugelaſſen
10 000 000 c 4 Schuldverſchreibungen von 1908 der Herzog
lichen Landeskreditanſtalt zu Gotha, unkündbar bis
1. April 1918. Ferner ſind zum Börſenhandel unter üblichem Vorbe
halt zugelaſſen nom. 70 000 000 Fr. 56 700 000 70 000 000
Lei Gold 4 amortierſierbare Rente von 1908 des
Königreichs Rumänien Verſtärkte Verloſung oder Kündigung
his 1. April n. St. 1019 ausgeſchloſſen.

Anleihe der Stadt Stendal. Eine Bankengruppe über-
nahm 8 Millionen Mark 4proz. Anleihe der Stadt
Stendal, unkündbar bis 1919, zum Kurſe von 98,27 Proz. Die
Anleihe wird demnächſt zur Subſkription gelangen.

V Der Gläubigerausſchuß der Solinger Bank beſchloß
eine Abſchlags verteilung von 20 Proz. Verfügbar ſind
1 110 069 Mark. Zu berückſichtigen ſind 1500 Mark bevorrechtig-
ter und 1 108 569 Mark nicht bevorrechtigter Forderungen. Der
Gläubigerausſchuß beſchloß ferner, die Regreßklage gegen
den Aufſichtsrat ſofort anzuſtrengen.

Diskonterhöhung in England in Sicht? Jn Kreiſen
der Bank von England iſt man jetzt zu einer Erhöhung
des Diskonts auf 3 Pro z. entſchloſſen, ſobald der Gold
beſtand weſentlich unter 36 Millionen ſinkt,

S Deutſch-Amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. Guſtav
Krebs, A.-G., Halle a. S. Auch für das vergangene Geſchäſtsjahr
kann, wie in der letzten Auſſichtsratéſitzung feſtgeſtellt wurde, eine
Dividende nicht verteilt werden.

y. Die Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik war
1907/08 laut Rechenſchaftsbericht in allen Betrieben gut be-
ſchäftigt, jedoch genötigt, den Verhältniſſen zu folgen und der
Kundſchaft in den Preiſen Konzeſſionen zu machen. Jn
folge der ſehr ungünſtigen Lage der Ziegelindu-
ſtrie wurde der Betrieb der Dampfziegelei Droſa einge-
ſte IIt. Jm neuen Betriebsjahre hat die Beſchäftigung
entſprechend dem weiteren Rückgange der Konjunktur und der
allgemeinen Zurückhaltung naturgemäß nachgelaſſen. Nach
Abzug der Abſchreibungen von 23 666 Mark verbleibt nur ein
Reingewinn pro 1907,/08 von 23 618 Mark (i. V. 53 423 Mk.),
wovon nach den nötigen Rücklagen 9237 Mark (6661 Mark) vor
ger werden ſollen. Jm Vorjahre wurden 4 Proz. Dividende
vertei

—-y. Verliner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm. A. Schwartz
kopff in Berlin. Der Abſchluß für 1907/08 geſtattet bei ebenſo reich
lichen Abſchreibungen wie im Vorjahr die Verteilung von 15 (14)
Dividende.

Aktiengeſellſchaft Eiſen- und Stahlwerke Hoeſch. Jn
der Generalverſammlung am 29. er. wurde die Dividende
o uf 14 Proz. feſtgeſetzt. Die Verwaltung äußerte ſich über die
Lage der Jnduſtrie u. a. wie folgt: Die Verhältniſſe haben
ſich auf dem Eiſenmarkt nicht gebeſſert, r verſchlech-
tert, da infolge der Kündigung des Roheiſenſyndikats und an
geſichts der immer noch zweifelhaften politiſchen Lage die Käufer
ſich die äußerſte Zurückhaltung auferlegen. Infolgedeſſen ſind
Preisrück gänge eingetreten, weil die Werke darauf bedacht
ſind, ſich Arbeit für den Winter zu ſichern. Anzeichen, die
auf eine baldige Beſſerung der Lage ſchließen
laſſen, liegen zurzeit noch nicht vor.

y. Oeſterreichiſch Ungariſche Staats Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die am 29. d. Mts. in Wien abgehaltene außerordentliche General
verſammlung genehmigte das Verſtaatlichungsüber-
einkommen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bankier Paul Wolf in Bismark. Nachlaß des Fleiſchers

und Handelsmanns Hugo Krauſe in Ortrand b. Elſterwerda. Kauf-
mann William Klooß, alleiniger Jnhaber der Firma Klooß u. Both
feld in Halle a. S.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 29. Oftoben, Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angoöbe genattet Während der abgelaufenen Veri lswoche hat die
hieſige Börſe für Leinkuchen und Baumwollſaatmehl ſich beſeſtigt
in olge größerer Zurückhaltung der Verkäufer. Für die meiſten anderen
Kraftfuttermittel war der Abſatz ungewöhnlich ſchleppend. Jn Reis-
futtermehl kamen einige größere Abſchlüſſe auf FrühjahrsVerſchiffung
zu ſtande. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,90--5,25. ab Hamburg,
5,25——5,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,10 ab

amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40—4,00 .4 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,10-—5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,30 bis

5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-6,25 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,30--2,75 c ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 J 6,60 7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 J 6,80-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,25 7,60 ab Hamburg, 55-—62 7,50-8,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,60 7,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,80 6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protern 5,75-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,60--8,10 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſifutter-Gundol 16- 20 Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28 34 Fett und Protein
7,50 8,50 AC, getrocknete Schlempe 38--457 Fett und Protern
6,60-—-7,15 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 J Fett und Proteln
5,75--6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,70 6,50 Hominy ſceed
(Maisfutter) weißes 7,15--7,40 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 29. Oktober. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb

643 Kälber, 790 Schafe und 1680 Schweine. ezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte
Saugkälber 92 (Doppellender bis 106 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 84——86 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 62--78 Schafe: a) Maſtlämwer und
jüngere Maſthammel 78 Sauglämmer AC, b) ältere Maſthammel
70--74 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60 bis
68 A. in beiden Gattungen langſam, in Schafen U berſtand. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20- 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 67 c. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 63 65 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 57—60 ziemlich lebhaft räumend Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 29. Oktober
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,40--1,46 II. Qual. 1,34 bis
2,38 III. Qual. 1,20--1,26 A. Kühe I. Qual. 1,26-1,28
II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual. 1,06 1,10 Weidevieh I. Qual.
I28 1,30 II. 1,16--1,24 III. 1,08 1,12 A. b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,36 1,40 AC, II. Qual. 1,30 1,34 AC, III. Qual.
1,26 1,28 A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 29. Oktober:
192 Großviehviertel, 47 Kälber ſowie 28 Schweine, Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,18--1,20 II. Qual. 1,10 bis
1,16 III. Qual. 1,04 1,08 c. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50
bis 3,60 II. Qual. 1,30--1,40 Ac, III. Qual. 1,10--1,20 c
Schweinefleiſch I. Qual. 1,20--1,28 II. Qual. Geſchäft
in allen Fleiſchſorten langſam.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 29. Oktober. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt eröffnete dieſe Berichtswoche in feſter Haltung und konnte die
Preisbeſſerung bei reger Kaufluſt der Raffinerien weitere Fortſchritte
machen. Jm weiteren Verlaufe erfuhr jedoch die Aufwärtsbewegung
durch die Ernteſchätzungen der Statiſtiſchen Vereinigung, welche für
Deutſchland höher ausfielen, als man erwartet hatte, einen empfind
lichen Rückſchlag. Die Kaufluſt der Raffinerien ließ von Tag zu Tag
nach und die Preiſe büßten ſucceſſive zirka 40 3 per Ztr. ein.
Da infolgedeſſen die Fabriken ihr Angebot vielfach zurückzogen, nahm
das Geſchäft einen ziemlich ruhigen Verlauf. Gehandelt wurden im
hieſigen Bezirk zirka 78 000 Ztr. Seitens einzelner Fabtiken beſtandauch ſür dachte Kampagne Unternehmungsluſt und ſind auch einige

Abſchlüſſe zu Beginn der Berichtswoche zu ca. 0,50 9,60 exkl. ab
Station zuſtande gekommen.

z e der Halleſchen Zeitung.)ornzucker 88 ohne Sack 6,474 9,621.Rachprodukte 75 o ohne Sack 7,95— 6,08 Tendenz: ruhig, ſtetig.
Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 20 006, 20,108. an,-März 20,455 20,558.
November 20 056G 20. 10B. dai 20 806 20 65B
Dezember 20 156, 20,20B. Auguſt 21 106, 21 208.

Wochenumſatz: 368 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19 956G. März 20 556G.
November 20,006G. Mai 20 806. Tendenz: ruhig.

Tendenz;: ſtill

Dezember 20 156. Anguf' 21 10 v.

Xerzklopfen? Dann trinken Sie Kathreiners
Malzkaffee, der kein Koffein und

auch keine anderen schädlichen
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Salpeterpreiſe am 30. Oktober 1908,
Sofort: Hamburg 930 Magdeburg 9,60 K.

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9.80 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 C.
Tenden z: feſt.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 30. Okt. Preis pro 100 Kilo 11,00 A. waggon-

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Cages-Marktberichte.
New-York, 29. Oltober, 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Oktbr.). Baum
wollePrets in NewYork 9365 (9,45), Lieferung Dez. 8,91
(8 97), Lieferung Februar 8.76 882 in NewOcleane 9

Petroleum, Standard white in Newo-ſſork 8,90 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,00 (10,05), Rohe Brothers 10,30 (t0,20), Mais per
Dez. 74 741 Mai 71 (71 Juli Wetzen,roter Winkerneizen loco 110 110 Weizen per Dez. 1101,
(110 per Mai 1108 (1107 per Juli per Sept.Getreidefracht nach Liverpool 11 (1 Kaffee iaur
Rio Ne. 7 65 (68 Rio Ne. 7 ver Novbr. 5,25 15.20,
per Jan. 5,20 (5,16 Mehhl, Spring-Wheat clears 4 05 14,05).
zucher 3.48 3,56). Zinn 29,37x 30,121 (29,30 30,00),
Kupfer 13,75 13,87 (13,75 13,87x).

Chicago, 29, Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Oktbr.). Weizen,
Dezbr. 997 (997 per Mai 103 (1035 Mais per
Bez. 63 (63). Schmalz per Okt. 950 (9,60), per Jan. 9.45
(9,474). Speck ſhort elear 9,25- 9,50 (9,25 9,50). Pork per
Jan 16.10 (165.95).

n

Berliner Produktenbörſe vom 30. Hktober. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Okt. A, Dez. 205,50 AC, Mai 210,50
Roggen ver Okt. Dez. 175,75 Mai 182,75
Hafer per Dezd 164,75 Mai 166 50
Mats per Dez. 159,50 Mai 149,50 .4

Börſe von Berlin vom 30. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluß der guten Haltung der Auslands-
börſen, namentlich New-Yorks, eröffnete die Börſe bei meiſt
gut behaupteten und teilweiſe etwas beſſeren Kurſen in
ziemlich feſter Stimmung, zumal die über die Balkankriſis
vorliegenden Nachrichten eine günſtigere Beurteilung der

mcm—

Lage veranlatzren. Das Geſchäft zeigte aber faſt ntrgends
ergendwelche Regſamkeit; nur amerikaniſche Bahnen begeg
neten einiger Kaufluſt unter Bevorzugung von Baltimore.
Ferner konnten Orientbahnaktien ihren Kursſtand um
0,85 Proz. erhöhen. Auch Prinz Heinrich-Bahn gewann
ziemlich 34 Proz. Lombarden gaben um 0,10 Proz. nach.
Bankaktien erfuhren bei ganz geringen Umſätzen nicht
nennenswerte Veränderungen. Auf dem Montanaktien-
markte überwogen kleine Abſchwächungen; namentlich
wurden Rheinſtahl und Laurahütte betroffen; dagegen er-
holten ſich Harpener um 34 Proz. Der Rentenmarkt lag
ſehr ſtill bei unveränderten Kurſen. Elektrizitätsaktien
litten unter Realiſierungen. Schiffahrtsaktien behaupteten
ihren Kursſtand. Der Bericht des „Jron Monger“, der
eine weitere Beſſerung auf dem amerikaniſchen Eiſenmarkt
erkennen läßt, trug dazu bei, den Montanaktienmarkt wider

ſtandsfähig zu machen. Jm ſpäteren Verlaufe gewannen
Orientbahn weiter 1,Proz., ferner gen OeſterreichiſcheStaatsbahn und Kreditaktien im Einklang mit Wien an,
während ſonſt der Kursſtand keine Veränderungen erfuhr.
Geld über Ultimo 36 Proz. Privat-Diskont 25/, Proz.

Setzte Draht- und Feruſprech-Hagzrigten.
Annoncen und Reklameſteuer.

Berlin, 30. Okt. Die im Abendblatt des „Berl. Lokal
anzeigers“ vom 29. Oktober veröffentlichten angeblich zu
verläſſigen Mitteilungen über die Annoncen- und
Reklameſteuer beruhen, wie das Wolffſche Tele
graphenbureau von maßgebender Seite erfährt, in weſent-
lichen Teilen auf freier Erfindung, ſowohl hinſichtlich einzelner Steuerſätze, wie hinſichtlich der angeblich

wieder zurückgezogenen 10prozentigen Erhebungsentſchädi-
gung für die Preſſe, wie auch hinſichtlich materieller An-
gaben über die Reklameſteuer.

Berlin, 30. Okt. Nach einer Meldung der „B. Z. a. M.“
ſchoß der ſeit längerer Zeit von ſeiner Frau getrennt lebende
Buchhalter Men z er heute vormittag in der Hochbahn beim
Einlaufen des Zuges in den Bahnhof Wittenbergplatz plötz
lich ſeiner Frau, mit der er ſich ruhig unterhalten hatte, mit
einer Browningpiſtole eine Kugel in die Bruſt und
ſtreckte ſich ſodann durch einen zweiten Schuß zu Boden
Beide wurden lebensgefährlich verletzt nach dem Kranken-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der weführliohe Kareszotteol orgeneoilnt
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Kursnotierungen der Leipziger Börss vow 30, OKktober, 1 Ubr,
Mitgeteilt vom Baukbange Paul Sehausell G Go., Halle a. S.
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uſe gebracht. Wie dieſelbe Zeitung weiter berichtek,
türzte ſich der Musketier Gleich vom 43. Jnfanterie-

Regiment in Königsberg, als er heute früh durch zwei
Schutzleute wegen Urlaubsüberſchreitung verhaftet werden
t aus dem Fenſter der dritten Etage eines Hauſes in
er Warſchauer Straße hinab und wurde ſchwerverletzt ins

Garniſonlazarett gebracht.
Berlin, 30. Okt. Geſtern abend veranſtalteten etwa

500 Schlächtergeſellen vor der in der Mulackſtraße befind-
lichen Schlächterherberge eine Demonſtration, die ſich
gegen den daſelbſt wohnenden Sprechmeiſter der Berliner
Schlächterinnung Dräbert richtete. Die Demonſtranten
warfen die Fenſterſcheiben ein, beſchimpften mehrere Schutz
leute und bewarfen ſie mit Steinen. Die Schutzleute
mußten mit blanker Waffe vorgehen. Erſt verſtärkter
Polizeimannſchaft gelang es, die Anſammlung zu zerſtreuen.
Fünf Perſonen wurden verhaftet. Ob und wie viele Per-
ſonen verletzt worden ſind, war bisher nicht feſtzuſtellen.

Nürnberg, 30. Okt. Heute traten hier Vertreter
der mitteleuro päiſchen Wirtſchaftsvereine
in Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn zur Beratung ver-
ſchiedener Fragen der Zollabfertigung zuſammen.
Oberbürgermeiſter v. Schuh begrüßte die Delegierten
namens der Stadt, Kommerzienrat Mayer namens der
Handelskammer und Generaldirektor Hering namens
des bayeriſchen Jnduſtriellen-Verbandes. Die Verhand-
lungen leitet Herr v. Vopelius.

;àe TWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Oktober, früh 7 Uhr.
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Nieder
Temipe Temperatur chlaOr: ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 24

Stand Stand Stund.

Halle 4 8 1 heiter 20 2 STorgau 3 8 1 heiter 16 2 oNordhauſen 6 O 1 heiter 17 5 SMagdeburg 4 ſtill wolkie) 20 3
Gardelegen 0 S 1 bedec. 20 0
Brocken S 2 S SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das flache Tief, welches geſtern über dem bottniſchen Buſen
lag, hat ſich ſüdoſtwärts nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen fort-
gopflanzt, und an der Oſtſeeküſte zum Teil erhebliche Niederſchläge
veranlaßt. Im Dienſtbezirk blieb das Wetter unter der Herr-
ſchaft des hohen Drucks meiſt heiter und trocken, die Mittags-
temperaturen erreichten 20 Grad. Das im Weſten erſchienene
tiefe Minimum dürfte unſere Wetterlage zunächſt nicht beein-
fluſſen, vielmehr ſcheint ſich der über Skandinavien erſchienene
Hochdruckrücken weiter zu verſtärken, ſo n wir auf nebliges,
kälteres Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge rechnen können.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 31. Oktober Neblig, kälter, ohne nennenswerte Nieder
ſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. Oktober, morgens 5 Uhr: Das Hoch

wandert mit abnehmender Jntenſität noch immer weiter ſüdwärts, im Nord-
weſten und Norden unſeres Erdteiles befinden ſich jetzt Devreſſionen,
die wohl zu zeitweiſe ſtärkerer Bewölkung führen werden, Niederſchläge
von Bedeutung aber nicht bringen dürften, ſodaß eine ernſtliche Unter-
brechung des ſchönen und milden Herbſtwettes noch nicht zu e warten
iſt. Die Nachmittagstemperatur ſtieg geſtern wieder vielfach bis
über 169 C.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Oktober Zeitweiſe heiter,
vielfach wolkig, mild keine nennenswerthen Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 1. November: Meiſt trocken, vielfach
heiter, früh kälter, Reif, Tag ziemlich mild.

Waſſerſtände am 30. Oktober
Saale: Halle 1,70, Trotha Untp. 1 40, Grochlitz 0.70,

Bernburg Untvp. 0,50, Kalbe Obp. 1,36 Kalbe Untp. 0 04.
Elbe: Leitmeritz 0,69, Außig 0,48, Dresden 1 86, Tor au

0,15, Wittenberg 0,71, Roßlau 4 0,12 Barby 0.26,
Magdeburg 0,48, Tangermünde 0,74. Wittenberge 0,56,
Hohnſtorf 0 13. Mulde: Düben 0,32

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Oktober
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
hach- An- Nachfrage Angedokraga rebei Hense-Stlherberg 2700 2850Adler-Aklien 23 25 Hattorf-Vorz.- Aktien 500 62

Adler-Vort. Aktien 46 (472 W Helddurg- Arten 44 46
Adolfeglüd, abgezt. Ant. 25 7 Heldrangen l. 1100 120Aſezandenbal 6500 6600 Heldrungen Il 970 1000Bruckdorf Nietladen 6000 6129 Hermens 1250 1300
Delenrede s 4200 4350 emg 1550 1600Bizmerckchall-Akien 252 26 immenredt 3950 3150üurdach 10550 10900 jehanneshali 3390 3450Caclzfund 5350 5800 Iuävwigdall 59 61Cenirum en 225 Rrägerzhall- Aktien volle e 65 66 aDerdemenn 77 5400 Poſſtemall 325Deritche Kall- Aktien 85*0 862 ſeo-Bleicherode-Akt, 78 81
Daunlzchland 2950 Pordhböuser Raſi- Aktien 69 71imngite 4080 ſegiser Braunkohlen 950 1000kmiſendall 7 z7 Roſhenbern 1375 1425friedrichshall-Atſien. 72* 7520 Fechser-eimir 2025 2125
6ächanl-Sondernbeuten 16u00 Falzmünde 1625 16756
Grazz harten von Sachen 7 5800 Piegiried I. 2800 2900
Güpitdend a 4225 4300 Fchſeferkeuſe 200 240Uanner. Kali Aktien W 30 Teutenia- Akt. 120 124

Tendenz fest,

R Soeben erschienen:
Ohervicht über die Entwickelung der Frage der

kntschuldune

der ländlichen Crundhesſtres
in Preussen

u. ihre Oberführung in die Praxis unter besonderer Berücksichtigung
der ostpreussischen Entschuldungsaktion. Von Dr. V. G.-B.

Broschiert 124 Seiten Preis M. 2. 50.
Verlag von Otto Thiele (Hallesche Zeitung), Halle a. Saale.

An- und Verkauf von We
xingung von Goldeſinlagen,

apieren, Finiöaung ron Couponmsa, Ver-
nto-Corrent- u. Wehhgel- Verkehr ete.
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Küche, Zubeh., Bad, Jnnenkl.,
p. 1. 4. 09 zu verm. Pr. 800 Mk.
Zu erfr. Deſſauerſtr. 2. (5974

werber, nicht über 40 Jahre alt,
welche bereits in obiger Branche
mit Erfolg tätig waren, erhaltenden Vorzug. Offerten mit Angabe

(Himbeer, FErdbeer, Kirsche, ApriKkose,
Stachelbeer, gem. Früchte, Orange usw.)

in Töpfen und Gläsern von 1 Pfä.,
Weſen und etwas Um-
ſicht erwünſcht.

Off. mit Angabe der

X

lich, jedoch freundliches
X
x

S.
Familiennachrichten.

ienſt inder bisherigen Beſchäftigung, des Gehaltsanſprüche und iſabeth Nor Paſtorzwei Eimern von 5 pt. in. e e e [ſocckrrrrerr eeent I.der ganisadſchriften Fr v e r. rn w. re eFernruf 2064. grap te in zu richten unter 6 t tdo ent Hr. med. im GemZ. v. 528 an die Exp. d. Ztg. Ve. 27 000 7 eigen AFhane n
Gut ſthende J um 1. 4. 09 I. Stelle auf Wohn Neuhof in Neuvorpommern- Predigdan e orſe ts n g un p t erſt erung. Perſanrn Angebote. aus, beſte Lage Halles, geſucht. Off. Roſtock). Kinderge

terha do Mk pfi blt sub Z. l. 516 an die Exped. d. Ztg. Geboren: Ein So h n: Hrn. en
von 1.00 S, „empfiel Alte, angeſehene Geſellſchaft Empfehle: Verh. Knechte, Arbeiter, Otto Jlſe (Athenſtedt). Herrn SanH. Sohnes Naehf. Gr. Steinſtr. 84. 53 anker u r 5500 Mk. Rechtsanwalt Dr. jur. Roeder Koor vſucht für Halle a. S. ſowie led. Knechte, Burſchen 1e e. 37 auf neugebautes, herr Ha berſtadt). Hrn. Baumeiſter Zu

WIIIy Künhn, Stellenvermittler, ſchaftlich eingerichtetes, gut ver Parow (Charlottenburg). Feſtgotte.
und Umgebung Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2283. mietetes Grundſtück auf ſichere Eine Tochter Hru. Ober Scharfe.

Inhaber des altrenommierten und zweite Hypothek. Näheres bei lehrer Dr. Motz Neumünſter Abendseinen tüchtigen w. r Wöring S aalwerderſtr. 1 1. 27 r7 h Amtswoe
e e Bur eſtorben: Hr utsbeſitzer ZuHandelsgericht. ich eingetr. Firma Reinhold Weber (Kadiſchen). gottesdie.r r Ve rlore n. Hr. Rentier Guſtav Zorn gottesdie.wer Perſonal Vertreter b W en u St.h ili at, den landwirtſchaftl. Hau zlhe dübner (Saalfeld). Hr Amts- MorgensBeteiligung, Stellung c. 0 z ren bei um 1. 2 Silbern. Zigarettenetni, eher de wer n rn

t tellung auf größerem Gute. t, liegen auſen). Frau Antonie Traut-Für Perſonen, die gewillt ſind, ſich dem Verſicherungsgeſchäfte Pilch t zur Sledt. Familien der n. c mann geb. Wagner (Naum- e
mit Energie und Fleiß zu widmen, iſt Gelegenheit zu bedeutendem anſchluß gewährt. Offerten unter L hohe Belohnung abzugeben bei burg a. S.). Frau Paſtor Während

4 Einkommen geboten. Bewerbern, die in der Unfall- und 4- P. 60 poſtl. Eisleben. X Rud. Mosse, Brüderſtr. 4. r Lentz geb. Pohl (Merſe Seelen.
h und ſich zu dieſem Zwecke der HaftpflichtVerſicherungsbranche nicht verſiert ſind, wird die e St.Annonce e a er erforderliche Anleitung gegeben. Offerten ſind sub K. F. 991 e Dame aus guter Fam., Filigen)
9 det ſich mit Vorteil an unſere 8, einzurei Mitte 30, von Ge RoſenkratAnnoncen Cypedinen Ter Haasenstein Vosgler, Berlin W. S, einzureichen. [5968 ſinnung u. ruh. Weſen, gründlich St.
m v 24.13 Zu ſofort, ſpäteſtens 1. Jan. 09, e in allen Fäch. der Haus Todes Anzeige. Vorm. 8Polksbibliothek wird für das Nebengut Peßkendorf wirtſchaft, in Krankenpfl. u. weibl. Heute verstarb nach kurzem Krankenlager unsere gute m
n in des Vereins für Volkswohl, ein tüchtiger äußerſt ter s c Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Grosswutter r

n Salzgrafenſtraße 2, I. oſ meiſter Arzt, als Geſellſchaft. b. Dame F ß j Eli h fh h 144 ühr:Bücherausgabe an jedermann a r Frau die Aufſicht oder Herrn, bei mutterloſ. Kindern al entier Sa 8 errw Eva
hier eine ſtreng ſachliche Be an den Wochentagen vormittags 5 der in ſozial. Arb. Off. erb. a 10 Uhr:ratung über die für ſeinen von 12-—1 und abends von eflügels zu übernehmen hat. er 1ö1 (01854 i i r dienſt.i Zweck geeignetſten Biätter, 7 9, an den Sonntagen un 7 c Wie e wen c a hw tenn über richtige Abfaſſung vormitiags von 1I1--12. Leſe e gltnng Rabsatsz, den 29. Oktober 1908. nund auffällige Ausſtattung geld pro Band wöchentlich 3 Pfg. Schloß z u Neumur Alietge ſuche. Die trauernden Hinterbliebenen-
ſeiner Anzeige und erzielt außerdem können die Bücher in als Die Beerdigung Kyaet Sonnisg Vormittag 12 Ubr von Vvüſe
außerdem eine Erſparnis der Leſehalle unentgeltlich benutzt Für meine Wirtſchaft Raſchwitz der K des Diakoni in g 1 J er Kapelle des Diakonissenbauses in Halle aus statt. Reidm an Koſten, Zeit u. Arbeit werden. Bücherbeſtand zirka bei Lauchſtädt ſuche ich zum Wohnung Etwaigo Kranzependen nach dem Martinsstift, Lafon- Derſelbe.
ſchon beim kleinſten Auftrag. 15000 Bände. S oder er Paleren von 2—3 Zim. m. Zubeh. in od. bei tainestrasse, erbeten. Bölll

m Annoncen- Expedition 77 onatstermin einen tücht. hieſigen Saſb itt zu mie Wöri alle von Mitte Nov. an zu mietenRudolf Mosse Leſehalle euteaufſeher, e e eng zu dui Il e ort re a gen. Batalle a. S. Eintritt fur jeden Erwachſenen S t ane ein denken Heſſere Wohnung, Anltseslich des Hinscheidens unseres teuren Ents hlafenen, des Sag
Brüderſtr. 4. Tel. 151. frei. Seöffret täglich auch Sonn meine Adreſſe. (01900 5-6 Zimmer und Zubehör, im Pastors em. Johannes Dufft, 4 Uhr: 6

r K. o Hieorwittags u I. BRoocker, L Norden ſofort oder 1. 4. 09 P eind wir mit so vielen Zeichen freundlicher und liebevoller Teil- und Aben
n m Volksbibliothek können im ſeſaal Seeben bei HalleTrotha. x h ehe u. B. F. 2519 nahme beehrt worden, dass es uns nicht möglich ist, poersönlieb dienſt. F
m 6 r leb. unentgeltlich benuht werden T Fräulein an Rudolf Mosse, Halle a. S. u D. Wir 7 u zu gestatten, dass 7 So

n *24.42 erdnreh allen uns D chen
t änſe er Enten. 3520 ſt tägl. können Perſonen 8 älteres, gebildetes, zur Auf icht Möb lierte Wohnung und versichern, dass a behkeereet Arrdiger

10 ſglechtreiſe 8 Pfd. ſchw. Gänſe jeden Standes verdienen, X für 2 Kinder von 6—11 Jahren mit Burſchengelaß Nähe baben. im Namen der Hinterbliebenen ſelbe. Je
32 Mk., 18 fetie gr. Enten 28 Mk. Nebenerwerb durch Schreibarbeit. X für Nachmittag (2—-7) ſucht ſof. Artilleriekaſerne ſofort geſucht. Amna Du t geb, Klepp. Gott
Streusand, Sgzieditz (Schleſ.).Käusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Nah. fFfrau Rechtsanwalt Heroid, Offerten unter Z. g. 514 an Halle a. S., den 80, Oktober 1908. ſtraße 68
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Reformationsfeſt, Sonntag, den 1. November.

und heiliges Abendmahl;edi Beichter Vorm. 11 Uhr:Kollekte für die GuſtavAdolfStiftung.)

zimmer rrrarre Prof. Schmidt.
gottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gott
rrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen.
Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Ober-
farrer Prof. Schmidt

St. Ulrich: Vorm. 549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Aben lsfeier; Derſelbe. Anmeldungen nimmt Herr
Paſtor Heintke entgegen. Kollekte für den GuſtavAdolfVerein.),
Form. 1128 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre. Freitag vorm.
(0 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Richter.
Anmeldungen nimmt dieſer entgegen.

Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt der er Abeilung; Derſelbe. Donnerstag abend
z Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
DerſelbeHoſpialkirche: Vorm. 10 Uhr: Einführung des Oberpred.

Greiner als Hoſpitalprediger durch Herrn Sup. D. Wächtler.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Profeſſor Schröder. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion; Paſtor Witte. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.
Vikar Leitzmann. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg; Hilfsprediger Unger.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Unger. Nachm.
z Uhr: Derſelbe. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred.
Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. (Chor-

geſang.) Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
115 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher.

Domkirche (ref. Gem.): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz. Bau
mann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion; Dompred.
Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred.
Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Dienstag
abend 824. Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenen-Kapelle: Vorm. 10 Uhr: Akademiſcher Gottes
dienſt; Prof. D. Hering.

Garniſon-Kirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. (Kollekte
für die GuſtavAdolf-Stiftung.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 38 Uhr: Bibl. Gemeinſchafts
ſtunde im Gemeindehauſe. Nachm. 5 Uhr: Veſper; Hilfspred.
Förſter. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henrietten-
ſtraße 18. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mäd-
chen; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Paſtor Meinhof. Kollekte
für die GuſtavAdolfStiftung.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottes-
dienſt im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Nachm. 5 Uhr:
Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr: Gemeindefeier im Gemeinde-
hauſe. Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädcheoar;
Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: VVliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde
im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach.
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Mittwoch
abend 84 Uhr Gemeinſchaftſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer
Bach. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtraße 11;
Paſtor v. Broecker.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Feſtgottesdienſt unler Milwirkung des Kirchenchores; Konſ.Rat
Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Konfirmandengottesdienſt; Hilfspred. Schreck.
Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Feſt
gottesdienſt; Paſtor Kunitz. (Motette.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

St. Franziskus und Eliſabethkirche (Feſt Allerheiligen):
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſen
kranzandacht. Abends 726 Uhr: Andacht für die armen Seelen
und Predigt. Montag (Allerſeelentag) Vorm. 8 Uhr: Requiem.
S der Oktav iſt abends 718 Uhr Andacht für die armen
Seelen.

St. Barbara-Kapelle in der Barbaraſtraße (Feſt Aller
heiligen) Vorm. 1014 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht. Montag (Allerſeelentag) Morgens Requiem.

St. Norbertkirche in Halle- Giebichenſtein (Feſt Allerheiligen)
Lorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht. Montag (Allerſeelentag)
Morgens Requiem.

Nach der

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
16 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
n Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 254 Uhr: Gottes

d

Diemitz: Porm. 936 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. StockhauſenNachher Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Abende
5 Uhr: Gottesdienſt.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Derſeee deburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Böllberg: Vorm. 1036 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Beichte und heiliges Abendmahl.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

e Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 399: Vorm. 9 Uhr:
et tsandacht. Vorm. 938 Uhr: Gottesdienſt: Gemeinde Aelteſter

er Vorm. 11-—-12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
an ber Gottesdienſt; Gem.Diakon Knappe. Anſchließend Taufe
m Abendmahlsfeier. Mittwoch abend 814 Uhr: Gebetsgottes

enſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung
Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.

p. 11 Uhr: Son chule. Abends 8 Uhr: Hredigt;
ſelbe ger Böttger. Dienstag abend 824 Uhr: Bibelſtunde; Der

r iſt herzlich eingeladen.
wage 5aeWienſt für Taubſtumme: Sonntag vorm. 10 Uhr Burg-

girchliche Anjeigen von Halle und Pororten. Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonnkag abend 80 Uhr
Evangeliſations Verſammlung; dner: Paſtor V
Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde fällt aus. Mittwoch abend
824 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 816 Uhr: Allgem. Blaukreuzverſammlung. Freitag abend
818. Uhr: Gemeinſchaftsſtunde fällt aus. Sonnabend abend 816 Uhr:
Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
Sonntagsverſammlüng. Donnerstag abend 836 Uhr: Bibel-
befprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 816 Uhr Evbvangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 856 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 824 Uhr: Evangeliſationsvortrag.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonn nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2, Dognerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 447—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule): Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 818——10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 81810 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8-—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5—-7 Uhr im Konfirmandengzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 71 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſionsnäh-
verein: Montag An der Moritzkirche 7. Kirchenchor: Montag
abend im „Zentralhotel“, Talamtſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr:; Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Evbvangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag nachm. 2—6 Uhr
Fußballſpiel. Abends 8--10 Uhr Vortragsabend. Mon-
tag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merfſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
hannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo-
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10. Mittwoch nachm.
3 Uhr Frauenhilfsverein Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 718 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Dienstag abend von 718-9 Uhr Dom-
platz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr: Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung. Mittwoch abend 818. Uhr: Bläſerprobe. Donnerstag
abend 816 Uhr Verſammlung für die ältere Abteilung. Frei-
tag abend bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend Turnen.
Jungfrauenverein (ält. Abt) Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauenver-
ein (jüngere Abteilung) Sonntag abend von 718-916 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend 71 bis
916 Uhr Herderftraße 11. Armen-Nähverein: Donnerstag
nachm. von 3-—5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus ()Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung: Sonntag
abend von 8-—-10. Uhr, jüngere Abteilung von 7——-9 Uhr Ver-
ſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag abend 86 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 716 Uhr ab und Freitag abend von 8 Uhr
ab Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4 (Küſterei).

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 84 Uhr Vereinsſtunde. Jungfrauenvexein: Sonntag
abend 84 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Töchterchor: Montag abend 816
Uhr: Uebungsſtunde. Zionsſängerverein: Donnerstag abend
816 Uhr: Uebungsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 2. November 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Bewilligung von Funktionszulagen für die als Bureauleiter
fungierenden Magiſtratsſekretäre. 1. Aufhebung der Kautionspflicht
der ſtädtiſchen Beamten und anderweite Bemeſſung der Verluſt
elder für die Kaſſierer. 3. Verſtärkung des Kredits Kapitel
I. A. III. 27 des Stadthaushaltsplanes, Renten an nicht

penſionsberechtigte Bedienſtete. 4. Verſtärkung des Kredits Kapitel
VI. A. III. 25 des Stadthaushaltsplanes Zur Unterſtützung
ſtädtiſcher Angestellter in Krankheits und ſonſtigen Unglücksfällen
und Erhöhung dieſer Poſition für das Jahr 1909. 5. Bewilligung
von Mitteln für das Statiſtiſche Amt zur Aufbereitung des Materials
der Berufs und Gewerbezählung 1907. 6. Genehmigung des
Entwurfs der Satzung für die Freiherr vom Stein-Stiftung.
7. Aufhebung der Verwahrungs- Deputation und Wahl von Mit
liedern für eine Deputation zur Vornahme unvermuteter Revi-ſonen der hinterlegten Effekten pp. Beſtände.

Geſchloſſene Sitzung:
8. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten, 2. Leſung. 9. Feſt

ſetzung des Gehalts für den neugewählten Stadtrat. 10. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes. 11. Bewilli-
gung eines Zuſchuſſes zur Witwenpenſion.

Der Stadtverordneten VPorſteher. Steckner

r

aus dem
Reideburg
31. ds.,
und Stelle

Der diesjährige

a c

Fif ch- Verkauf
Gemeindeteich Döl bau bei
findet W Sonnabend, den
mittags 1 Uhr W an Ort
ſtatt. Die Pächter.

Neue komp
Modell 1908, unter Garantie mit
5935)

lette Glattstrohpresse,
1500 Mk. verkauft

Otto Duchstein, Oſchersleben a. d. Bode.
Jn den Franckeſchen Stiftungen ſind

größere
(5929

Keller
zum 1. Januar 1909 zu vermieten. Die Bedingungen ſind auf dem
Sekretariat der Stiftungen einzuſehen.

Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe un Raſekalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagorviel-Depotllalle S. Jieblo.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[5957

Ansſchreibung.
Die Lieferung der Dienſt-

bekleidung für das Perſonal der
Straßenreinigungsanſtalt, u. zwar:
150 ſchwarze Drillichröcke und

2 Tuchjoppen
für das Etatsjahr 1909 iſt zu
vergeben.

Angebote ſind einzureichen bis den
21. November 1908, vor-

mittags 10 Uhr
an das Bureau der Straßen-
reinigungsanſtalt, Kloſterſtraße 5,
woſelbſt auch. die Lieferungs-
bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 27. Oktober 1908.

Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von Mützen
für das Perſonal der Straßen-
reinigungsanſtalt, und zwar:
148 Mützen für Vorarbeiter

und Arbeiter,
2 Mützen für Hilfsaufſeher,
für das Etatsjahr 1909 iſt zu
vergeben. Angebote ſind einzu
reichen bis zum

21. November 1908,
vorm. 10 Uhr

an das Bureau der Straßen
reinigungsanſtalt, Kloſterſtraße 5,
woſelbſt auch die Lieferungsbe-
dingungen zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 27. Okt. 1908.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Kanals

aus Zement- und Tonröhren in
der Mozartſtraße, zwiſchen der
Reil- und Richard Wagnerſtraße,
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Donnerstag, den 5. Novbr.,
vormitt. 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 29. Okt. 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bei der Spar und Hilfskaſſe
der Molkereibetriebsführer des
Genoſſenſchafts Verbandes zu
Halle a. S., eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
mit dem Sitze zu Halle a. S. iſt
heute eingetragen, daß an Stelle
von Arthur Kirſten Otto Koch
in Brehna in den Vorſtand ge
wählt iſt.

Halle a. S., den 26. Okt. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1093 betreffend die Firma
Friedrich Hofmann in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Dem
Richard Hofmann in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 26. Okt. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1814 betr. die offene Handels
geſellſchaft Hanke Wernecke
in Halle a. S. iſt heute einge
tragen Die Geſellſchaft iſt aufge
löſt. Der bisherige Geſellſchafter
Kaufmann Oskar Hanke in
Halle a. S., iſt alleiniger Jn-
haber der Firma.
Halle a. S., d. 22. Okt. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Suche ein mittleres
Gerit kaufen. Gefl. An

etc. u. H. S. an
Annoncen Expedition Grüngdler,
Leipzigerſtraße 66 a. (5741

VWeinAuktion.
Sonnabend, den 31. d. Mts.,

nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich Ranniſcheſtraße 15
(Drei Schwäne) im Auftrage des
Weinhändlers Herrn Curt
Horſmann hier wegen Aufgabe
ſhäge; 1900 Flaſchen vor
zügliche Rote, Veiß und

Süßweine artigen
Beſichtigung daſelbſt von 12 Uhr an.

Oskar Knoche,beeid. Verſteigerer, Steinſtr. 63.

Selten gutes

Abfuhrgeſchäft
mit Landwirtſchaft, ohne Kon
kurrenz, in großer Stadt der
Provinz Sachſen mit Schulen, ſoll
wegen Familienverhältniſſen ver-
kauft werden. 16 Pferde, gute
Gebäude. Anzahlg. von 40 Mille
aufwärts. Nähere Auskunft unt.
A. N. 1207 Rud. Mosse, Halle a. S.

Zur Herbſtpflanzung
empfiehlt
prima ſtarke Apfel- u. Birnen-

Hochſtämme
in nur guten und bewährten Sorten
à Stück 90 Pfg. (01637

die Rittergutsgärtnerei Mösslitz,
Station Stumsdorf und Zörbig.

Futterrübenſamen
jedes Quantum gegen Kaſſe
geſucht. Angebote m. Muſter
erbeten. Wilh. Arendt,

Querfurt.

Kaufe jeden Poſten
Fabrikkartoffeln

ab jeder Verladeſtation.
W. Nüller,

Stärkefabrik u. Kartoffeltrocknerei,
Deetz Kreis Zerbſt).

Mehrere ſchwerex

X 9Arbeitspferde
zu verkaufen. (5976

Günthers Brauerei.
Gelegenheit für Landwirte
wegen Aufgabe der Sommerſaiſon.
Nur in gute Hände, 2 Oldenb. Rapp-
ſtuten, 6 u. 8 J. alt, 170 hoch, ſelten
ſchöne Tiere, für den bill. Preis von
800 Mk., 2 ältere Pferde, Fuchs u.
braune Stute, f. 550 Mk., alle Pferde
ev. a. einz m. all. Garantie abzugeb.
Leipzig-ſtleinzſchocher, Autonien
ſtraße. Eiswerke. Tel. 9460.

z. Schlachtenfer des e
August Thurm, Reilſtr. 10.01400) Telephon 507.

ehlachtrielwersicherung!

Die Perleberger ViehVerſ.
Geſellſch. a. G. zu Perleberg
verſichert Schweine von Privat
leuten zu feſten, billigen
Prämien gegen Verluſte nach
der Schlachtung. Schäden
werden kulant und ſchnellſtens

reguliert. 5nmeldungen nehmen ent
gegen die Vertreter, Herren
Fr. luwien, Hohenthurm,
Carl Kleemann, Fienſtedt Nr. S.
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Sonnabend

Landeszeitung für die P
2. Beilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung

rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 29. Okt. (Gemeindeangelegen-

heiten.) Auf dem Schulhofe erfolgte am 27. er. nachmittagsdurch den Kreisbrandmeiſter Herrn Fingerhuth aus Halle a. S.

vor den Mitgliedern der Gemeindevertretung eine Vorführung
des Ewaldſchen Handfeuerlöſchers. Ueber die Be
ſchaffung eines ſolchen nützlichen Apparates für die hieſige
freiwillige Feuerwehr wird demnächſt die Gemeindevertretung zu
beſchließen haben. Die Gemeindebertretung trat ſo-
dann im Landmannſchen Lokale zu einer ordentlichen
Sitzung zuſammen. Es wurde über folgende Punkte beraten
und beſchloſſen: 1. Geſchäftliche Angelegenheiten. Dem Vor-
ſchlage der Friedhofskommiſſion, von der Beſchaffung
eines Sargſenkapparates abzuſehen, wurde nicht ſtatt
gegeben, der Apparat ſoll vielmehr zunächſt ausprobiert werden.
Dem Rentner Guido Teichmann wurde auf jederzeitigen Wider
ruf und vorbehaltlich aller entgegenſtehenden Rechte Dritter ge
ſtattet, unter beſonderen Bedingungen die Bahnhofſtraße zur
Herſtellung eines Kanalanſchluſſes zu benutzen. Die ſchlechten
Stellen im Sommerwege der Halleſchen Straße, welcher nach
Ausführung der Kanaliſation gepflaſtert werden muß, ſollen
durch Aufbringen von Knack und Bindematerial beſeitigt werden.
2. Bauſache. Mit der Erteilung der Bauerlaubnis an die
Aktiengeſellſchaft Lindner zur Errichtung einer feſten Einfriedi-
gung an ihrem Grundſtück in der Halleſchen Straße vor der Bau
fluchtlinie auf jederzeitigen Widerruf erklärte ſich die Verſamm-
lung einverſtanden mit der Bedingung, daß die ſpitze Ecke gegen
den Nachbar frei liegen gelaſſen und ein rechtwinkeliger Abſchluß
gegen das Nachbargrundſtück hergeſtellt wird. Gegen die Er-
teilung der Bauerlaubnis zum Bau eines Ladens im Grundſtück
Bahnhofſtraße Nr. 4, eines Anbaues an das Haus Elſterſtraße
Nr. 26 und eines Hintergebäudes im Grundſtück Mittelſtraße
Nr. 3 wurden Bedenken nicht geltend gemacht. 3. Beſchluß-
faſſung über die Gültigkeit der Gemeindeverordnetenwahlen.
Die Wähler der erſten Abteilung haben am 5. Oktober d. J. die
Herren Eiſengießereibeſitzer E. Chriſtian Prinzler von hier und
Ingenieur Leo Feger aus Halle a. S. zu Gemeindeverordneten
gewählt. Die Wahl des Herrn Prinzler, welche unangefochten
geblieben iſt, wurde für gültig erklärt. Gegen die Wahl des
Herrn Feger, welcher nunmehr zum dritten Male gewählt worden
iſt, iſt ſeitens der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien- Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwertung zu Halle a. S. und des Herrn Kürſch-
nermeiſters Jacobi Einſpruch erhoben worden. Seitens des Vor-
ſitzenden wurde ausgeführt, daß die Rechtslage wenig geklärt ſei.
Es empfehle ſich, die Sache im Verwaltungsſtreitverfahren durch
Herbeiführung einer letztinſtanzlichen Entſcheidung zum Austrag
zu bringen. Die Vertretung beſchloß dagegen, die Wahl des
Herrn Feger für ungültig zu erklären. 4. Einführung des Ge-
meindeverordneten Prinzler. Der Vorſitzende hieß Herrn
Prinzler im Kollegium herzlich willkommen und verpflichtete ihn
beſtimmungsgemäß durch Handſchlag. 5. Fyſ je eines Mitgliedes
der a) Schuldeputation, b) Kanalbaukommiſſion, c) Beleuchtungs-
kommiſſion, d) Baukommiſſion. Zu Mitgliedern dieſer Kom-
miſſionen wurden gewählt die Herren: zu a) Prinzler, zu b)
Engel, zu c) Poeſche, g d) Prinzler. Die Gewählten erklärten
ſich zur Annahme der Wahlen bereit. 6. Verſicherung der Schul
kinder gegen Unfall und Abſchluß einer Haftpflichtverſicherung.
Die g. über dieſen Punkt wurde vertagt. 7. Erlaß
eines Nachtrages zur Friedhofsordnung. Der g zur
Friedhofsordnung wurde nach dem Vorſchlage der Friedhofs
kommiſſion genehmigt. Durch dieſen Nachtrag wird den Er
werbern von Erbbegräbniſſen die Verpflichtung auferlegt, die
Grabſtellen ausmauern zu laſſen und mit konſtruktiv gleich
artigen W zu verſehen. Außerdem werden die Gräber
der erſten Reihen in den einzelnen Quartieren als Vorzugs-
Gräber gegen Zahlung einer Gebühr von 25 Mk. auf
50 Jahre verliehen. Zwei dieſer Gräber können zu einer gemein-
ſchaftlichen Grabſtelle vereinigt und mit einer einheitlichen Ein
faſſung verſehen werden. Der Nachtrag bedarf der Genehmigung
durch die Aufſichtsbehörde. 8. Feſtſetzung von Bedingungen für
die Lieferng von Tonröhren. Da die Gemeinde die Abſicht hat,
für die Zukunft die zur Kanaliſation pp. nötigen Materialien
ſelbſt anzukaufen, hat die Kanalbaukommiſſion die Feſtſetzung
beſonderer Bedingungen für die von Tonröhren vor-
geſchlagen. Die Verſammlung ſetzte die Lieferungsbedingungen
vorſchlagsgemäß feſt 9. Feſtſetzung von Bedingungen für die
Lieferung von Pflaſterſteinen. Dem Vorſchlage der Baukom-
miſſion entſprechend wurden die ausgearbeiteten Lieferungs
bedingungen für den Bezug von Pflaſterſteinmaterial ſeitens der
Gemeinde tage vt. 10. Beſchaffung eines PatentSpülappa-
rates zur Kanalreinigung. Die Kanalbaukommiſſion erachtet es
für erforderlich, daß die im Laufe des verfloſſenen Jahres ge-
bauten Kanäle, welche in das große Kanaliſationsprojekt
hineinpaſſen, regelmäßig gereinigt werden und ſgast vor,
zunächſt die Spülapparate verſchiedener Konſtruktionen ſich
in Tätigkeit vorführen zu laſſen, um unächſt ihrepraktiſche Nutzanwendung feſtzuſtellen. Die verſamung be
ſchließt dementſprechend. 11. Beſchaffung eines Waſchhauskeſſels
für die Schuldiener-Wohnung. Die Mittel wurden bewilligt.
12. Verbeſſerung der Blitzableiteranlage auf dem Schulgebäude.
Die durch einen techniſchen Beamten vorgenommene Reviſion der
Blitzableiteranlage auf dem alten und neuen Schulhauſe hat er
geben, daß dieſe nicht den von der Sozietät geſtellten Anforde-
rungen genügt; es müſſen z. B. noch verſchiedene Erdleitungen

uſw. hergeſtellt werden. Dem Vorſchlage der Baukommiſſion enther wurden die Mittel zur vorſchriftsmäßigen Verbeſſerung

der Anlage bewilligt. Die Sozietät leiſtet zu den Geſamtkoſten
einen Zuſchuß von 25 Proz. 18. Errichtung einer Futtermauer
am Schulberge. Jm Zuſammenhange mit der Ausführung der
Arbeiten zur Regulierung und Kanaliſation des Platzes am Treff
punkte der Bahnhof-, Halleſchen- und Wörmlitzerſtraße iſt es
dringend nötig, den ſogenannten Schulbergſtr ſeitig abzu
fangen und mit einer utzmauer zu verſehen. Die Auffahrt
zum Schulberg ſoll umgepflaſtert und mit Bürgerſteigen verſehen
werden; die in Stampfbeton (Sandſteinimitation) auszuführende
Futtermauer ſoll Geländer und Beleuchtungseinrichtung erhalten,
das Schulbergplateau aber ſelbſt reguliert werden. Verſammlung
beſchloß, die Arbeiten und Lieferungen zunächſt auszuſchreiben
und alsdann im Frühjahre nächſten Jahres zur Ausführung
bringen zu laſſen. Aus der Mitte der Verſammlung wurde der
Wunſch laut, man möge bei der Ausführung der Arbeiten an der
Ecke der Wörmlitzerſtraße eine öffentliche Bedürfnisanſtalt ein
bauen. Dieſer Anregung r die Verſammlung nachzu
kommen. 14. Prinzipielle Beſchlußfaſſung über die Errichtung
einer Kohlengasanſtalt. Ueber dieſen Punkt entſpann ſich eine
lebhafte und eingehende längere Debatte. Nachdem mit der
A. E. G. in Berlin ein neuer Vertrag über die Verſorgung der
Gemeinde mit elektriſcher Energie zuſtande gekommen iſt, hat die
Gemeinde zur Einführung einer anderen Beleuchtungsart freie
Hand erhalten. Die Gemeinde wird ſich daher baldigſt darüber
ſchlüſſig werden müſſen, in welcher Weiſe ſie die öffentliche
Straßenbeleuchtung, welche jetzt durch eine Anzahl Petroleum-
laternen in durchaus ungenügender Weiſe erfolgt, verbeſſern will.
Obgleich ein Beſchluß nicht zuſtande kam, war man ſich im all

emeinen darüber klar, daß durch den Bau einer Gasanſtalt,ſelbſt wenn dieſe ausſchließlich ſür die Gemeinde Ammendorf

erbaut wird, eine gute Einnahmequelle geſchaffen werde. Die
Verſammlung beſchloß, die Entſcheidung zunächſt zu vertagen, bis
die Nachbargemeinden Beeſen, Radewell, Oſendorf und event.
Döllnitz ſich entſchieden haben, ob ſie geſonnen ſind, von dem hier
zu erbauenden Gaswerk Gas zur Verbeſſerung der öffentlichen
Beleuchtung und zur Verſorgung ihrer Bürgerſchaft mit gutem
und billigem Licht zu entnehmen. Erſt hierauf kann feſtgeſtellt
und entſchieden werden, in welchem Umfange das Gaswerk zu
erbauen ſein würde. Die weiteren Verhandlungen ſollen mög
lichſt beſchleunigt werden.

Weiſtenfels, 30. Okt. (Beim Spielen mit dem
Feuer ſeinen Tod gefunden) hat auf dem benachbarten
Rittergut Wiedebach der zweijährige Junge eines
polniſchen Arbeiterehepaares. Das Kind war allein zu Hauſe ge
blieben, während die Eltern auf dem Felde beſchäftigt waren, und
ſpielte am Ofen. Dabei gerieten die Kleider in
Flammen. Jm Laufe der letzten Nacht ſtarb es an den er
littenen ſchweren Brandwunden.

O. Eisleben, 29. Okt. (Verſchiedenes.) Der Ver
ein für Geſchichte und Altertümer der Graf-
ſchaft Mansfeld hielt geſtern abend in der „Terraſſe“ ſeine
diesjährige ordentliche Hauptverſammlung ab. Hierbei hielt Herr
Profeſſor Dr. Größler einen äußerſt intereſſanten Vortrag über
die in letzter Zeit gemachten Funde bei Großörner,
Unterrißdorf und Bornſtedt, die quantitativ nicht be
ſonders ergiebig, qualitativ aber teilweiſe von ganz beſonderer Be
deutung ſind. Namentlich die Ueberreſte eines buttenförmigen
Gefäßes mit figuralen Zeichnungen ſeien deshalb von außer
ordentlichem wiſſenſchaftlichem Werte, weil ſie die von erſten
Altertumsforſchern vertretene Anſicht, daß der Urſprung der
figuralen Zeichenkunſt in Griechenland zu ſuchen ſei, und zwar um
die Zeit des 17. Jahrhunderts v. Chr. Geburt, unumſtößlich wider
legen und Grund zu der Annahme geben, man in unſerer
Gegend bereits mindeſtens ein Jahrtauſend früher dieſe Kunſt ge
kannt und gepflegt hat. Herr Prof. Dr. Größler folgert daraus,
daß wahrſcheinli die d Zeichenkunſt von hier aus nach
Griechenland gekommen und dort nur vielleicht eine höhere Ent
wicklungsſtufe erreicht hat. Nach kurzem Krankenlager ſtarb
heute mittag hierſelbſt der langjährige Stadtverordneten-
vorſteher Herr Rentier Fr. Fiedler. Derſelbeleitete die Sitzungen der hieſigen Stadtgemeinde mit großer Um
ſicht und erfreute ſich bei dem Stadtverordneten Kollegium und
der Bürgerſchaft des größten Vertrauens. Der Verſtorbene ge

auch dem Aufſichtsrate der Eisleber AktienBierbrauerei, der
isleber Dampfmühle und des Eisleber Bankvereins an. Sein

Ableben wird allgemein ſchmergzlich empfunden. Heute nach-
mittag fand die Beerdigung des Herrn Bau'-
inſpektors el t hier ſtatt. Der Kriegerverein, die
Berg- und Hüttenleute, die Bergſchüler und viele Leidtragende
nahmen an der Trauerparade teil. Unter ihnen befand ſich auch
der OberBerg und Hüttendirektor, Königl. Bergrat Dr. Vogel
ſang.

Schkeuditz, 29. Okt. (Glektiriſche Bahn Leipzig-
Schkeuditz.) Die Staatsregierung hat, wie wir im „Schkeu
ditzer Wochenblatt“ leſen, im Einvernehmen mit der Königlichen
Eiſenbahn Direktion Halle ſoeben die Konzeſſion zum Bau der
Außenbahn von Lützſcheng bis Schkeuditz erteilt. Mit den Bahn
bauten wird nunmehr unverzüglich begonnen werden.

SchkölenRäpitz, 29. Okt. (Gewalttat.) Recht rüpel-
t benahmen ſich vor einigen Tagen zwei ſogenannte „arme

eiſende“, welche des Guten zuviel getan hatten, indem W J
iel-drei Gehöften mehrere Fenſterſcheiben zertrümmerten.

31. Oktober 1908.,

leicht waren dieſelben im Dorfe ſchlecht abgeſpeiſt und ſuchten ſich
dafür zu rächen. Beide wurden der Polizei übergeben.

W. Heiligenſtadt, 29. Okt. (Ermordet.) Nach einem
geſtern eingegangenen Telegramm iſt der 87 Jahre alte
Ingenieur Karl Kellner aus Kreuzeber bei Heiligen
ſiadt, der vor kurzem nach Buenos Aires gereiſt war, um
dort im Auftrage einer Düſſeldorfer Firma die Anlage eines
Elektrizitätswerkes zu leiten, beim Löhnauszahlen von
Arbeitern ermordet worden.x Wittenberg, 29. Okt. (Beſichtigun g.) Heute vor
mittag traf der Königliche Regierungspräſident Herr Frhr. von
der Recke in Begleitung des Herrn Geheimen Baurats
Beisner hierſelbſt ein, um die hier für die weſtlichen Vororte
neu erbaute Kirche ſowie den Neubau des Amtsgerichtsgebäudes
und des Predigerſeminars einer Beſichtigung zu unterziehen.

x Bietegaſt (Kr. Wittenberg), 29. Okt. (Ein frecher
Einbruchsdiebſtahl) wurde bei dem Landwirt Weller
hierſelbſt verübt. Aus dem Stalle wurden 12 Gänſe geſtohlen.
Die Diebe hatten die Dreiſtigkeit, die Gänſe in dem an das Ge-
höft anſchließenden Garten abzuſchlachten. Leider fehlt bisher
von den Dieben jede Spur.

Magdeburg, 29. Okt. (Zur Bluttatin der Hirſch-
apotheke.) Der Feſtgenommene hat jetzt bei wiederholter
Vernehmung zugegeben, Edwin Nitter zu heißen und in
Berlin in der Straße „An der Apoſtelkirche“ bei ſeiner Mutter
gemeldet zu ſein. Zweifellos falſch iſt aber ſeine weitere An-
gabe, daß er ſeinen Mittäter nicht kennen will.

x Aus Anhalt, 30 Okt. (Die Handwerkskammer)
will in den Monaten Januar bis März 1909 überall, wo ſich ge-
nügend Teilnehmer finden, Kurſe in der Buch und Rechnungs-
führung ſowie gewerblichen Betriebskunde einrichten, woran auch
HandwerkerFrauen und Töchter teilnehmen können.

n. Cöthen, 29. Okt. (Mit einer ſchweren Kopf-
verletzung) wurde heute nachmittag der Arbeiter Fritz
Dolge aus Cöſitz in das hieſige Kreiskrankenhaus einge
liefert. Er war von einem Rade des von ihm geleiteten Wagens
erfaßt und zu Boden geworfen worden. Dann ging das Hinter
rad über die rechte Geſichtshälfte des am Boden Liegenden hin-
weg, dieſem die Naſe zerquetſchend und das Fleiſch
von der Wange ſchälend, ſo daß der Backenknochen
freigelegt wurde.

Leipzig, 29. Okt. Verhaftung von Juwelen-
dieben.) Jn verdächtiger Weiſe machten ſich zur Nachtzeit im
Nordviertel ein Bildhauer von hier und ein Dachdecker aus
Eilenburg bemerkbar, die ſchließlich feſtgenommen wurden.
Jm Beſitz der Leute wurden eine Anzahl Schmuckſachen vor-
gefunden, die von dem Einbruchsdiebſtahl in dem
Juweliergeſchäft von Meſchke herrühren und
ſteht zu vermuten, daß die Feſtgenommenen bei dem Einbruch be-
teiligt geweſen ſind.

W. Rudolſtadt, 29. Okt. (Der Frauenmörder Koch)
wird in den nächſten Tagen von hier nach Weimar transportiert.
Dort erfolgt die Hinrichtung des Mörders, falls der
Großherzog von Sachſen nicht von ſeinem Begnadigungsrechte
Gebrauch macht.

W. Meiningen, 28. Okt. (Landtag.) Das Schwergewicht
der Verhandlungen des Landtages liegt zurzeit in den Vor-
beratungen des Finanzausſchuſſes über den Etat 1909/11. Die
öffentlichen Sitzungen werden regelmäßig nur mit einem kurzen
Gegenſtand beſetzt, um das Plenum Dieſer
Zuſtand wird vorausſichtlich noch bis Ende nächſter Woche an-
dauern. Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtand die
Regierungsvorlage über die Auffüllung des Spezialreſervefonds
der n Landeskreditanſtalt. Die Regierung ſchlägt vor,
von dem Reingewinn der Landeskreditanſtalt für 1907 in Höhe
von 232 000 Mk. die Summe von 15 000 Mk. dem Spezialreſerve-
fonds zur Auffüllung zuzuweiſen. Die Vorlage findet die
Billigung des Hauſes.

W. Sondershauſen, 29. Okt. (Als ein Zeichen für die
fortſchreitende Beſſerung im efinden des
Fürſten von Schwarzburg-Sondershauſen) kann
der Umſtand angeſehen werden, daß der Fürſt an der heute in
den Fluren von Berka und Haſſelbich ſtattfindenden fürſtlichen
Hofzeltjagd teilnimmt.

W. Altenburg, 29. Okt. (Tödlicher Sturz.) Heute
mittag ſtürzte ſich die 15 Jahre alte Tochter des Arbeiters
Planert aus der im zweiten, Stock gelegenen Wohnung ihrer
Eltern auf den Hof hinab. Das Mädchen war ſofort tot.

W. Stützerbach, 29. Okt. (Defizit im Konſumver-
e in.) Wie die „Henne“ erfährt, wurde bei der in den letzte
Tagen durch den Verbandsreviſor vorgenommenen Reviſion der
Bücher und Beſtände des Konſumvereins, e, G. m. b. H., zu
Stützerbach, Preuß. Anteil, ein aus den Jahren 1907,08
ſtammendes Defizit von ca. 11 000 Mark feſtgeſtellt.

e J J J J J —7Geſchäftliche Mitteilungen.
1000 Mark Wert ca. repräſentiert eine Ausſtellung des feinſten

Liköres der Welt Grand Marnier in einem der Schaufenſter der
Firma Alfred Bernhardt, Delikateſſen- und Weinhandlung hier, Große
Ulrichſtraße 46. Grand Marnier-Liköre werden unter Auſſicht der
franzöſiſchen Regierung ausſchließlich aus Weintrauben gebranntem
Alkohol hergeſtellt und ſind ſomit der Geſundheit am zuträglichſten.
Die als ſehr rührig bekannte Firma Alfred Bernhardt hat die Haupt-
niederlage der Grand Marnier-Liköre übernommen. Die Ausſtellung
bleibt nur kurze Zeit beſtehen und iſt eine Anſicht derſelben zu empfehlen

Für die Rotwildjagd
empfehle stets in groster Anzahl anf Lager vorrätig beßndliche
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